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16. Sitzung vom 12. Januar. f 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. a 
Am Miniftertifhe: Miquel, Herrfurth, v. 
Heyden und Kommiſſare. 


€ 


Nach Erledigung des Rechenſchaftsberichts 


über die Ausführung des Konſolidationsgeſetzes 
ergreift das Wort 
Finanzminiſter Dr. Miquel: Auf Grund 
der allerhöchſten Ermächtigung vom 31. Dezem⸗ 
ber 1890 und 7. Januar 1891 überweiſe ich dem 
hohen Hauſe: 1) die allgemeine Rechnung pro 
188788, 2) die Ueberſicht der Staatsei. mah 
men und Ausgaben pro 1889—90 und endlich 
den Geſetzentwurf betreffend die Feſtſtellung des 
Staatshaushaltsetats pro 1891-92. Der Etat 
ſchließt ab mit einer Einnahme und Ausgabe von 
1,720,884,749 Mark, an dauernden Ausgaben 
1,670,452,107 Ma k, au einmaligen und außer, 
ordentlichen etatsmäßigen Ausgaben 50,382,502 
Mark, das macht gegen den laufenden Etat eine 
Mehrausgabe von 132,610,434 Mark. Der Etat 
ſchließt ab ohne Zuhülfenahme einer Anleihe und 
ohne Verwendung eines Ueberſchüſſes des Vor⸗ 
jahres, der Etat balanzirt in ſich. Dieſes Re⸗ 
ſultat zu erreichen war nicht leicht, es konnte 
nur herbeigeführt werden dadurch, daß eine große 
Anzahl dringender und wünſchenswerther Ausga⸗ 
ben zurückgeſtellt worden ſind. Es wird ſchwer 
fein, jetzt ſchon zu eutſcheiden, ob die wirklichen 
Einnahmen den Anſätzen des Etats entſprechen. 
Soll ich meine Ueberzengung ausſprechen, die ſich 
auf Erfahrung baſirt, jo bin ich ver Meinun; 
daß wir nicht entfernt auf ſolche Ueberſchüſſe 
rechnen dürfen, wie wir ſie in den letzten Jahren 
gehabt haben. Ueber die Ergebuiſſe des laufenden 
Jahres habe ich mich bereits bei der Berathung der 
Einkommenſteuervorlage ausgeſprochen, ich kann 
im Weſentlichen darauf verweiſen. Der preu⸗ 
ßiſche Staat hat gegenwärtig eine verbriefte 
Schuldenlaſt von 5,843,000,000 Mark. Eine 
Verpflichtung zur Staatsſchuldentilgung beſteht 
geſetzlich nicht, fie hängt weſemlich von den Be⸗ 
ſchlüſſen dieſes Hauſes ab. Von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus ergiebt ſich, daß die Ueberſchüſſe der 
früheren Jahre mehr rechneriſche als wirthſchaft⸗ 
liche. Ich will Sie nicht mit zu vielen Zahlen 
behelligen, halten wir die 97 Millionen Mehr⸗ 
überſchüſſe des Jahres 1889—90 feſt und ver⸗ 
ſuchen wir daran die Rechnung zu machen, wie 
ſich der Ueberſchuß des laufenden Jahres ſtellen 
wird. Die bisher überſichtlichen Reſultate er⸗ 
geben einen vorausſichtlichen Ueberſchuß von 
32 620,000 Mark. Bei der Vergleichung der 
einzelnen Titel des Etats müſſen wir daran er⸗ 
innern, daß wi! zur Aufbeſſerung der Beamten⸗ 
gehälter eine Summe von 15 Millionen in den 
Etat eingeftelit haben. Die Begründung der 
einzelnen Stellenzulagen iſt bei den betreffenden 
Etatstiteln gegeben. Die Staatoregierung iſt 
überzeugt, daß ſie dabei nach dem Sinne der Be⸗ 
ſchlüſſe des Hanfes verfahren iſt. Mit dem vor⸗ 
handenen Belrage hat indeſſen das Bedürfuiß 
weitaus nicht Uaetevigt werden können und man 
wird erwägen müſſen, ob wir das Prinzip der 
Stellenzulagen beibehalten oder anderweitig Die 
ganiſiren wollen. Der gegenwärtige Etat hat zu 
unſerm großen Bedauern erhebliche Mittel nicht 


eboten, um eine Aufbeſſerung der Gehälter in zug 5 Ert 
1 1 l 3 Es Günther, welchem ein Vorreiter voran ritt, viel⸗ 


größerem Umfange eintreten zu laſſen. C 
iſt deshalb nur eine Aufbeſſerung der Gehäl⸗ 
ter der Kanzliſten vorgeſchlagen und iſt dafür 
die Summe von 437,742 Mark ausgeworfen. 
(Beifall.) Wir werden deshalb dazu ſchrei⸗ 
ten müſſen, das Syſtem des Aufrückens der 
Beamten, wie es jetzt beſteht, durch das 
Syſtem des Aufrückens nach feſten Altereſtufen. 
(Beifall.) Durch dieſes Syſtem wird das Ehr⸗ 
gefühl der Beamten nicht verletzt und die Dis⸗ 
zplin nicht gelockert werden. Dieſes Syſtem 
wird zugleich verbunden werden konnen mit dem 
andern ſchon wiederholt geäußerten Wuuſche, 
nämlich die Zahl der diätariſch beſchäftigten Be⸗ 
amten zu vermindern und die definitiven Stellen 
zu vermehren. (Beifall.) Die Vorbereitungen 
für die Durchführung dieſes Syſtems find bereits 
ziemlich weit gediehen und ich habe die Abſicht, 
für diejenigen Beamten, welche mit einer Zulage 
bereits bedacht ſind, ſchon gegenwärtig 
Syſtem durchzuführen. Ich hoffe, 
wird weſentlich zur Befriedigung der Beamten 
beitragen. Erhebliche neue Organiſationen ſieht 
der gegenwärtige Etat nicht vor. Nur bei dem Han 
delsminiſterium wird eine Vermehrung der 
Fabrik-Inſpektoren vorgeſehen und der Herr 
andelsminiſter wird Ihnen einen eingehenden 
Kim darüber vorlegen. Der erſte Anfang dazu 
iſt in dem vorliegenden Etat gemacht. Der Mi- 
niſter geht nunmehr zu den einzelnen Verände⸗ 
rungen über, welche der Etat vorſieht. Er 
verweiſt darauf, daß in der Entwicklung vor 
Allem die direkten Steuern zurückgeblieben ſind 
und folgert daraus, daß von einem Steuerdrucke 
nicht die Rede fein könne. Die Eiſenbahnver⸗ 
waltung wird einen Ueberſchuß von 42 Millionen 
bringen; bei derſelben iſt in ergieb ger Weiſe 
für die Vermehrung des Betriebsmaterials ge⸗ 
ſorgt und ſind dafür 20 Millionen in Ausſicht 
genommen, die indeſſen aus den eigenen Einnah⸗ 
men dieſer Verwaltung entnommen werden ſollen. 
Ergiebt der laufende Etat nicht mehr Ueberſchüſſe 
als den vorhin angegebenen Betrag von 32 Mile 
lionen, ſo wird nur eine geringe Schuldentilgung 
von 1,65 Prezent eintreten können. Unter den 
extraordinären Ausgaben der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung find 300,000 Mark ausgeworfen, 
mit welchem Betrage der Verſuch gemacht wer⸗ 
den ſoll, bei Hochfluthen das Flußbett zu erwei⸗ 
tern. Beim Kultusminiſterium iſt ein Betrag 
von 177,000 Mark zur Errichtung eines In⸗ 
ſtituts für anſteckende Krankheiten, in denen Pro⸗ 
feſſor Koch ſeine Forſchungen fortſetzen wird. Die 
Zufammenſetzung des Koch'ſchen Mittels wird ſehr 
bald publizirt werden, die Staatsregierung will 
aus dem Verkauf des Mittels keine Einnahme 
für den Staat machen, es ſoll vielmehr ber 
Pere Menſchheit zu gute kommen. (Beifall.) 
er Etat, wenn er auch manche Wünſche und 
Maßregeln unberückſichtigt läßt, enthält doch 
wiederum eine große Reihe von Ausgaben zur 
Förderung der Landeskultur, Verbeſſerung der 
Waſſerſtraßen ze. und im Großen und Ganzen 
wird man das Urtheil wohl unterſchreiben können, 
daß auch dieſer Etat trotz der großen Ausgaben, 
welche das Reich erfordert, ein ſehr günſtiges 
Bild von den Grundlagen der preußiſchen Finanz⸗ 


Verautworl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt | 


verwaltung giebt, 


dert und ihm nichts geben will, 5 
werden wir den günſtigen Stand der Finanzen 


Kaiſer hatte geſtern den kaiſerlichen Geſandten 
Grafen Philipp 2 lüge 
Adjutanten Oberſt⸗Lieutenant v. Deines, Militär⸗ 
Attachee bei der 1 
Wien, mit Einladungen zur Frühſtückstafel beehrt. 
Zur Mittagstafel vereinigte Se. 
jenigen Herreu, D f 
beiden norwegiſchen Reiſen begleitet hatten. Heute 


der Artillerie z. D., 


und wenn wir der 


ruſt entgegentreten N or: | 
ſo hoffe ich 


ür alle Zeit erhalten. (Lebhafter Beifall.) 


Hierauf vertagt ſich das Haus. wegen Aufhebung des Welfenfonds, 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 1 


Tagesordnung: Erſte Berathung des Etats. 
Schluß 3 Uhr. 


5 Deutſchland. 
Berlin. 12. Jauuar. Se. Majeſtät der 


zu Eulenburg und den Flügel⸗ 
kaiſerlich deutſchen Botſchaft in 


Majeſtät die⸗ 
welche Se. Majeſtät auf den 


empfing Se. Majeftüt der Kaiſer den General 
Gene ral⸗Adjutanten Fürſten 
ton Radziwill. 5 i . 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fried⸗ 
rich nebſt Prinzeſſin Margarethe wohnte geſtern 
dem Gottesdienſte in der engliſchen Kirche im 
Schloſſe Monbijou bei. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz 
und die Prinzeſſin Friedrich Leo⸗ 
pold nebſt Prinzeſſin⸗Tochter verabſchiedeten 
ſich heute Vormittag von den kaiſerlichen Ma 
jeſtäten vor ihrer Abreiſe nach Italien, folgten 
einer Einladung zur laiſerlichen Frühſtückstafel 
und verabſchiedeten ſich alsdann auch von Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich und den anderen 
zur Zeit hier anweſenden Mitgliedern der könig⸗ 
lichen Familie. Von den in Poledum weilenden 
höchſten Herrſchaften hatten ſich der Prinz und 
die Prinzeſſin bereits geſtern verabſchiedet. Die 
Abreiſe wird heute Abend 10 Uhr 35 Minuten 
erfolgen. 

— Die Schlittenpartie der Hof Geſellſchaft 
hat am Sountag bei herrlichſtem Winterwetter 
ſtattgefunden. Um 12 Uhr Mittags verſammelten 
ſich die Theilnehmer an der im Thiergarten 
gegenüber der Rückſeite des Kroll'ſchen Etabliſſe⸗ 
ments gelegenen Wohnung des Erbprinzen von 
Meiningen. Voran fuhr, feinen Füufſpänner 
(drei Pferde vorne und zwei an der Deichſel) 
ſelbſt lenkend, der Bruder der Kaiſerin, Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig Holſtein. mit der 
Erbprinzeſſin von Meiningen; in dieſem Schlitten 
hatte auch der Graf Hohenau Platz genommen. 
In des Letzteren Gefährt folgte Prinz Alexis mit 
der Gräfin Hohenau, woran eine weitere Anzahl 
von 8—10 Schlitten ſich anſchloß. Die Fahrt 
ging an Schloß Bellevue vorüber durch den 
Thiergarten, daun den Kurfürſtendamm entlang, 
nach dem Jagdſchloß Grunewald. Hier wurde 
ein Frühſtück eingenommen und nach den Klängen 
der Kapelle des Leib⸗Garde Huſaren⸗Regiments 
ein wenig getanzt. Das Erſcheinen des Kaſſers, 
welcher ſein Kommen in Ausſicht geſtellt hatte, 
wurde vergeblich erwartet, worauf man um 5 
Uhr die Heimfahrt durch den Wald antrat. Von 
der Charkettenburger Chauſſee aus wurde jetzt 
durch das Brandenburger Thor Unter die Linden 
eingebogen, dieſe bis zum Deukmal Friedrichs 
des Großen entlang und wieder zurückgefahren, 
worauf außerhalb des Brandenburger Thores 
die Treunung der Theilnehmer erfolgte. Das 
Publikum, welches den Zug mit Intereſſe ver: 
folgte, hielt den Fünſerzug des Herzogs Ernſt 


fach für den Schlitten des Kaiſers. Diesmal 
hatte an Stelle des Grafen Hohenau der 
Prinz von Heſſen in demſelben Platz ge 
nommen. 

— Die zwei Abende, welche für die Opern⸗ 
ſoireen der Berliner Hofgeſellſchaft auf allerhöch⸗ 
ſten Befehl angeordnet worden ſind, haben wohl 
ihren Grund einzig darin, daß der Karueval, die 
eigentliche Feſtſaiſon, in dieſem Jahre ſo kurz iſt 
und die Pauſe zwiſchen dem Dreilönigstag, dem 
eigentlichen Beginn des Karnevals, und der gro- 
ßen Hoſkour zu lang, um dieſe ungenutzt für 
die Hofzeſellſchaft vorübergehen zu laſſen. So 
ſind dieſe Opernſoireen angeordnet worden, bei 
denen der Geſellſchaft die Proſceniumslogen, die 
Logen und der Balkon 1. Ranges reſervirt find. 
Die Einladungen find auf allerhöchſten Befehl 
vom Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Grafen Eulen: 


dieſes burg ergangen an die Hofgeſellſchaft etwa in der 
der Schritt Ausdehnung, wie früher zu den Bällen im Pa⸗ 


lais geladen wurde. Die Damen erſcheinen in 
langen, ausgeſchnittenen Kleidern, die Herren in 
kleiner Uniform Das Buffet wird vom könig⸗ 
lichen Hofe geſtellt. Für die jüngere, nicht offi⸗ 
zielle tanzende Welt wird bei der zweiten Soiree 
ein Wechſel eintreten, da der Raum im 1. Rang 
und dann ſpäter im Korridor, im Konzertſagl 
und im Theezimmer nicht hinreichend iſt, um die 
Hofgeſellſchaft im Ganzen zu vereinen. Um der 
geſellſchaftlichen Vereinigung und dem darauf fel⸗ 
genden Tanze ihr Recht zu geben, iſt eine heitere 
Spieloper gewählt worden, welche dem Charak⸗ 
ter des Abends entſpricht und nicht länger als 
2 Stunden von 7½ bis 9½ Uhr währen dürfte. 
Das Ende des Tanzes wird gegen Mitternacht 
ein. 
f — Zu der Kommiſſion des Abgeordueten⸗ 
banfes für das Wildſchadengeſetz wurde heute zu⸗ 
nächſt auf Antrag der nationalliberalen Mitglieder 
folgender neue § da beſchloſſen: „Jeder Erſatz⸗ 
anſpruch für Schäden an Bodenerzeugniſſen fällt 
fort, wenn die Umſtände ergeben, daß die Erzeug⸗ 
niſſe nur in der Abſicht gezogen ſind, um den 
Schadenerſatz zu erzielen.“ Bei 8 6 wurde fol⸗ 
gender Zuſatz beſchloſſen: „Die endgültige 
Schätzung kann ausgeſetzt werden, bis die Wir⸗ 
kung der Beſchädigungen mit Sicherheit feſtzu⸗ 
ſtellen iſt.“ Der 8 7, welcher beſtimmt, daß, 
wenn Grundſtücke erheblicher Beſchädigung durch 
Roth⸗ oder Damwild ausgeſetzt ſind, den auf 
denſelben und den in den benachbarten Jagdbe⸗ 
zirken zur Jagd Berechtigten für eine beſtimmte 
Zeit geſtattet werden kann, während der Schon⸗ 
zeit die ſchädigende Wildgattung abzuſchießen, 
wird das Wort „kann“ durch „muß“ erſetzt. 
§. 10, welcher die Aufſichtsbehörde unter Um⸗ 
ſtänden ermächtigt, auf Antrag eines Beſchädigten 
oder Erſatzpflichtigen die Abminderung der ſchädi⸗ 
denden Wildart durch Forſt⸗ und Jagdbeamte zu 
bewirken, wurde geſtrichen. Morgen wird die 
Berathung fortgeſetzt. 

— Verſchiedentlich verlautet den „Hambur⸗ 
giſchen Nachrichten“ zufolge, daß die Unter⸗ 
redung, welche Herr v. Caprivi mit Herrn Dr. 
Windthorſt vor einiger Zeit hatte, nicht nur die 
Frage des Sperrgelderfonds, ſondern auch die des 


Herausgabe des Fonds hinauslaufen dürſte, zu⸗ 
gehen ſoll. 
Falle, wenn auch indirekt, mit der Frage zu be⸗ beginnen. 
faffen haben, inſofern bei ihm der Antrag auf 
Gewährung eines beſonderen 
in Höhe von mehreren hunderttauſend Mark für dünkt uns etwas lange. 
den Reichskanzler eingebracht werden würde. 


dern, ſchon im weiteren Umfange bewußt gewor⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Richtung Welfenfonds betroffen habe. 
die alles vom Staate for⸗ nach beiden Richtungen hin ein Einverſtändniß 
erzielt iſt, denn es verlautet, daß außer einer 
neuen Vorlage über die Verwendung des Sperr⸗ 
gelderfonds dem Landtage auch eine Vorlage 


i 


aach den Verhandlungen mit zuerſt auf 8 


Der Reichstag wird ſich in dieſem 


— Der Miniſter der 


hat durch einen Erlaß vom 24. Dezember feiner |langte Genugthuung gewährt 
Befriedigung darüber Ausdruck gegeben, daß, wie 
aus den erſtatteten Berichten in Folge der Ver⸗ 
fügung vom 14. April hervorgehe, 
im Geſchäftskreiſe der Staats Bauverwa 
der Aufgabe, einerſeits Betriebsunfälle 
Möglichkeit zu verhüten, andererſeits die aus der 
Natur der Arbeiten entſpriugenden Nachtheile 
durch zweckmäßige Einrichtungen zu verringern 
und Geſundheit und Wohlfahrt der Arbeiter zu⸗ 


gleich durch unmittelbare Veranſtaltungen zu för⸗ 


den ſind. Im Intereſſe gleichmäßigen Vorgehens, 
was Maß und Art dieſer Fürſorge betrifft, giebt 
der Miniſter gleichwohl einige neuere Hinweiſe 
über Unfallverhütung, über Arbeiterichug- und 
Wohlfahrts⸗ Einrichtungen. In letzterer Be⸗ 
ziehung heißt es nach dem „Reichs⸗Anzeiger“ in 
dem Erlaß wörtlich: 

Die Ventilation der Schmiede⸗ und Ma⸗ 
ſchinenräume — namentlich auf Schleppdampfern, 
auf Baggern und in Taucherſchachten — muß 
durch zweckentſprechende Vorkehrungen geſichert 
werdeu. i 

Eine beſondere Tragweite nimmt die Frage 
in Anſpruch, wie am beiten für die Uebernach⸗ 
tung der Arbeiter auf freier Strecke und für 
einen genügenden Schutz derſelben gegen Witte⸗ 
rung und Näſſe geſorgt werden kaun. In dieſer 
Hinſicht kommen Uebernachtungskähne, Schlaf⸗ 
und Kaſernenſchiffe — wozu vorzugsweiſe alte 
Schiffe verwendbar zu machen ſind —, feſte und 
transportable Baracken in Betracht, Einrich⸗ 
tungen, welche zugleich die Vorausſetzung für 
eine geeignete und geſunde Verpflegung der Ar⸗ 
beiter — möglichſt in eigener Menage — bilden. 
Bei Arbeitsbetrieben auf dem Waſſer wird je 
nach den Witterungsverhältniſſen ein mit Oefen 
ansgeſtatteter Kahn mitzuführen ſein, welcher den 
Arbeitern das Trocknen ihrer Perſon und ihrer 
Sachen ermöglicht und die Gelegenheit bietet, 
ihre Maylzeiten in einem geheizten Raum ein⸗ 
zunehmen. Zu letzterem Zwecke muß für geheizte 
Räume in der kalten Jahreszeit auch ander⸗ 
wärts nech Möglichkeit Vorſorge getroffen 
werden. 

Auf den Bauhöfen u. ſe w. iſt, wie in Ein⸗ 
zelfällen ſchon geſchehen, die Herſtellung von 
Bad einrichtungen für die Arbeiter zu unentgelt⸗ 
lichem Gebrauch in Erwägung zu nehmen. 

Sopeit der Betrieb es mit ſich bringt, daß 
die Arbeiter ſich umkleiden und nach der Arbeit 
reinigen, müſſen ausreichende Ankleide und Waſch⸗ 
räume vorhanden ſein. 

Die Bedürfuiß-Anſtalten müſſen ſo einge: 
richtet fein, daß fie für die Zahl der Araeiter 
ausreichen, daß den Anforderungen der Geſund⸗ 
heitspflege entjprochen wird und daß ihre Be⸗ 
nutzung ohne Verletzung der Sitte und des An- 
ſtandes erfolgen kann. 

Um die Arbeiter auch auf wechſelnden Bau⸗ 
ſtellen ſtets im Beſitze von Trinkwaſſer zu hal⸗ 
ten, wird die abeſſyniſche Pumpe mitgeführt. 


Es ſcheint, daß Hoboken eine entſchiedene Verletzung der zwiſchen 


ſtehenden Verträge bee. 


Dispoſitionsfonds zur Einleitung der Unterſuchung verſtrichen iſt, 


€ .  |ficher angenommen werden, daß, weun die be⸗ 
öffentlichen Arbeiten haupteten Thatſachen erwieſen werden, die ver⸗ 


Schuldigen ftreng beſtraft werden. 


die Behörden dem Maſchinenſchuppen des Hamburger Bahn⸗ 
ltung ſich hofes kam heute Vormittag ein Feuer aus, das⸗ 
nach ſelbe wurde ohne weitere Hülfe vom Bahn⸗ 
perſonal bald bewältigt. Der augerichtete Scha⸗ 
den iſt unerheblich. 


Schmiederſchacht den Streik fort, auf den an⸗ 
deren Gruben wird ruhig fortgearbeitet. 


Städte 
G. L. 


Heinr. 


Kopen 


N „Staatsſekretär Blaine 
übermittelte, wie der hieſige „Herald“ meldet, 


am 9. d. M. dem Gouverneur von New. Jerſey, 
was wohl in welchem Staate Hoboken liegt, eine Abſchrift 
des Schriftwechſels und erſucht ihn, die vom 
deutſchen Geſandten verlangte Unterſuchung ein⸗ 
zuleiten. 


Die Uuterſuchung ſoll am Donnerſtag 


Der Zeitraum, der ſeit dem Vorgange bis 


Es kann jedoch als 


wird und die 


Spandau, 12. Jaunar. (W. T. B.) In 


Breslau, 12. Januar. (W. T. B.) Der 
„Bresl. Ztg.“ zufolge ſetzt die Belegſchaft des 


Bochum 12. Januar. (W. T. B.) Amt⸗ 
liches Wahlreſultat. Bei der am 8. d. M. 
ſtattgehabten Reichstags⸗Stichwahl im 5. Wahl⸗ 
kreiſe des Regierungs⸗Bezirks Bochum (Stadt⸗ 
und Landkreis Bochum, Kreis Gelſenkirchen und 
Hattingen) ſind im Ganzen 52,945 Stimmen 
abgegeben worden. Daven erhielten Fabrik⸗ 
beſitzer Hermann Müllenſiefen in Krengeldanz 
(uatl) 27,504 Stimmen, Bürgermeiſter Vatt⸗ 
mann in Gelſenkirchen (Zeutrum) 25,614 St. 
Der erſtere iſt ſomit gewählt. 

Wiesbaden, 12. Januar. Der aus allen 
Theilen Deutſchlaunds von Handelskammer⸗Dele⸗ 
girten, den uamhafteſten Chemikern und ſon⸗ 
ſtigen Sachverſtändigen beſuchte Wein⸗Kongreß 
beſchloß, bei der Reichsregierung zu beautragen, 
daß eine rationelle Weinverbeſſerung ohne Des 
klarationszwang bis zum erſten Abſtich geſtattet 
ſein ſoll, wobei ausdrücklich erklärt wird, da 
man nicht unbegrenzter Vermehrung des Weines 
das Wort reden wolle. Auf Autrag der nord⸗ 
deutſchen Delegirten wurde ferner beſchloſſen, 
daß binfichtlich des Verkehrs mit ausländischen 
Weinen die in den Urſprungsländern derſelben 
geltenden geſetzlichen Beſtimmungen und Be⸗ 
handlungsarten maßgebend ſein ſollen. 

Hamburg. 12. Jauuar. Die Steuer⸗ 
deputation theilt in dem ſoeben erſtaſteten 
Jahresbericht die durch unterlaſſene Verſteuerung 
der Einkommen feſtgeſetzten Strafbeträge mit. 
Danach wurden 115 Steuerpflichtige mit 97,000 
Mark Strafe belegt; ſie mußten außerdem noch 
das nicht angegebene verſteueruugspflichtige 
Einkommen mit 295,000 Mark nachzahlen. 
In Folge des ſtreugen Vorgehens der Behörde iſt 
die Zahl derſelben im letzten Jahre ſchon etwas 
gefallen. Im Jahre 1888 mußten ſogar 183 
Steuerpflichtige 155,000 Mark Strafe und 
648,000 Mark Steuer nachzahlen. Es handelt 
ſich namentlich um Erbſchaften und den bei 
Verkauf von Grundſtücken erzielten Gewinn. In 
beiden Fällen neigen viele Perſonen dazu, der Be⸗ 
hörde ein „Schnippchen“ zu ſchlagen. Meiſtens 
kommen die betrügeriſchen Abſichten indeß bei Er⸗ 
öffnung der Teſtamente zur Entdeckung. Aber 
auch in anderer Weiſe ſorgt die Steuerbehörde 
ſeit einigen Jahren dafür, daß der Steuerzahler 
dem „Kaiſer giebt, was des Kaiſers iſt“. Sie 
hat nämlich einen beſonders findigen Beamten 
in das Hypothekenamt „deputirt“, der dort genau 
nach den bei Grundſtücken gezahlten früheren und 


Soweit die vorſtehenden Hinweiſe Zweifel jetzigen Preiſen forſcht, ſich Auszüge macht und 


beſtehen laſſen, oder ſoweit unter beſonderen Um⸗ den Verkäufern zu Leibe geht. 
welche einen ungewöhn⸗ für den Hamburger Staat ganz gut bezahlt, 


ſtänden Einrichtungen, we 
lichen Koſtenaufwand bedingen, nothwendig er⸗ 
ſcheinen follten, erſuche ich um beſonderen Be⸗ 
richt. 
rath des zuſtändigen Gewerberathes in Anſpruch 
zu nehmen; dadurch wird am zuverläſſigſten ver⸗ 
mieden werden, hinter den Einrichtungen, welche 


in entſprechenden gewerblichen Betrieben Gel- ſich allgemein 


tung gewonnen haben, zurückzubleiben. 


— Ein bedauerlicher Vorfall, von dem man 
erſt jetzt nähere Kenntuiß erhält, hat zu einer 
eruſten Beſchwerde der deniſchen Regi rung bei 
der Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika Anlaß gegeben. Es wird der „Voſſ. 
Zig.“ darüber gemeldet: 

Newyork, 11. Januar. Ju der Nacht 
vom 4. Oktober v. J. wurden deutſche Schiffs⸗ 
mannſchaften an Bord des norddeutſchen Lloyd 
dampfers „Elbe“ ſeitens der Polizei in Hoboken 
verhaftet. Den Anlaß hatte eine Schlägerei 
zwiſchen betrunkenen Deulſchen und Irländern 
gegeben. Graf Arco Valley, der dentſche Ge⸗ 
ſandte in Waſhington, verlangte vom Staats⸗ 
ſekretär Blaine ſtrenge Unterſuchung der Angele⸗ 
genheit. Er ſchreibt in ſeiner Note mer 
anderm: „Die durch den Lärm geweckten 
Offiziere der „Elbe“ ſtanden auf dem Gange 
ihres Dampfers, wo das elektriſche Licht alles 
taghell beleuchtete. Unter ihnen befanden ſich in 
voller Uniform der erſte, zweite und vierte Offi⸗ 
zier, ſowie der zweite Maſchiniſt. Herr von 
Bardeleben, der erſte Offizier, der, wie bereits 
bemerkt, in voller Uniform war. fragte die Poli⸗ 
ziſten, als ſie an Bord des Schiffes ſtürzten, was 
ſie wollten; er fragte ſie auch, ob ſie vom kaiſer⸗ 
lichen deutſchen Generalkonſul ermächtigt worden 
ſeien, an Bord zu kommen. Er erhielt, ohne 
eine Antwort zu empfangen, mehrere Schläge 


auf den Kopf, ſo daß er die Beſinnung 
verlor und ſtark blutete. Der zweite Of 
fizier, der gleichfalls in voller Uniform 


war und neben von Bardeleben ſtand, erhielt 
von der Polizei einen Schlag auf den Hinterkopf, 
das Blut ſtrömte aus der Wunde und er wurde 
auch ſonſt mißhandelt. Mehrere andere Mit⸗ 
glieder der Mannſchaft, die an dem Krawalle 
zwiſchen Poliziſten und den Heizern nicht bethei⸗ 
ligt geweſen waren, erfuhren ebenfalls eine rohe 
Behandlung. Die mit Revolvern und Knütteln 
bewaffneten Poliziſten drangen in das Quartier 
der Heizer, zerrten ſie aus ihren Betten, ohne 
zu fragen, ob ſie an dem Krawalle theilgenom⸗ 
men hatten oder nicht, ſchlugen ſie mit Knütteln 
und ſchleppten die nur mit Hemden Belleideten 
ans Ufer, wobei beſtändig Schläge auf ſie her⸗ 
nieder regneten.“ Der deutſche Geſandte erklärt, 
daß die Unterlaſſung der amerikaniſchen Behör⸗ 
den, das deutſche Konſulat von dem Vor⸗ 
falle zu benachrichtigen, in 
mit dem gewaltſamen Vorgehen der Polizei von 


Oas macht ſich 


nachdem die Gerichte erkannt haben, daß der aus 
Häuſerverkäufen ꝛc. erzielte einmalige Gewinn 


Ich empfehle jedoch allgemein den Bei⸗ als ein „einmaliges Einkommen“ zu verſteuern iſt. 
d 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 12. Januar. Der Schneeſturm hat 
in gelegt und man hofft, daß heute 
der größte Theil der Bahnen den Verkehr in 
vollem Umfange wird aufnehmen können. 
Prag, 12. Januar. (W. T B.) Geſtern 
faud hier zu Ehren der deutſch böhmiſchen Abge⸗ 
ordneten ein Kommers ſtatt. Auf demſelben 
brachte der deutſch⸗nationale Abgeordnete Bendel 
einen Toaſt aus, in welchem er hervorhob, die 
Deutſchen Oeſterreichs würden immer feſthalten 
an der geiſtigen und kulturellen Gemeinſamkeit 
mit den übrigen Stammesbrüdern. Die Deut⸗ 
ſchen ſeien aufrichtige Freunde des ſegensvollen 


; öſterreichiſch⸗deutſchen Bündniſſes, würden aber 


in dem politiſchen Leben niemals der Tugend der 
deutſchen Treue entſagen. „Deutſch- national” 
ſein vertrage ſich recht wohl mit dem „gut öſter⸗ 
reichiſch und kaiſertren“ ſein. Das hieran ge⸗ 
knüpfte Hoch auf den Kaiſer wurde mit Begei⸗ 
ſterung aufgenommen. 


Frankreich. 


Paris, 11. Januar. (W. T. B.) Die 
republikaniſchen Blätter verzeichnen mit großer 
Genugthuung die mehr als ſechszehnfache Ueber⸗ 
zeichnung der Anleihe. Der „Temps“ meint, es 
ſei ſchwer, ſich eine glänzendere Mauifeſtation 
des Kredites und der finanziellen Macht Frank⸗ 
reichs vorzuſtellen. 

Ueber das Gefecht des Oberſt Archinard bei 
Muri ſagt der „Temps“, es gehe daraus her⸗ 


1155 Rückzuge zum Senegal geſchlagen worden 
eien. 

Zahlreiche Mitglieder der ſozialiſtiſch⸗reoo⸗ 
lutionären Vereinigung veranſtalteten auf dem 
Pere la Chaiſe eine Demonſtration am Grabe 
Blanquis; es wurden dabei mehrere aufrühre⸗ 
riſche Reden gehalten und die Rufe „Vive la 
Commune“ ausgeſtoßen. 

Paris, 12. Januar. (W. T. B.) Dem 
„Soleil“ zufolge haben ſich die Seidenweber in 
Saint⸗Etienne, ſowie der Munizipalrath von 
Privas in von ihnen beſchloſſenen Reſolutionen 
gegen die beabſichtigten Seidenzölle ausgeſprochen. 

Der „Avenir militaire“ meldet, der Kriegs⸗ 
miniſter habe der Abtheilung für Genieweſen 
eine Entſcheidung mitgetheilt, wonach im Hin⸗ 
blick auf das projektirte Deplazement der Pariſer 
Ringmauer die Geſetze über Militärſervituten 
von dem 1. Januar er. ab nicht mehr anzu⸗ 
wenden ſeien. Das „Journal des Debats“ hofſt, 


Verbindung eine derartige Entſcheidung, welche uungeſetzlich 


wäre, werde nicht getroffen fein und Freyeinet 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Dies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


von den übrigen Blättern beurtheilt. 


Dienſtag, 13. Jannar 1891. 
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werde nicht die Intereſſen der nationalen Ber? 
den Vereinigten Staaten und Deutſchland bes theidigung geopfert haben, um ein den Senats / 
wählern gegebenes Verſprechen einzulöſen. 


Italien. 
Nom, 7. Januar. Der geſtern berichtete 


Vorfall in Trieſt giebt natürlich den irredentiſti⸗ 
ſchen Blättern willkommenen Stoff, 


über die 


grauſame Behandlung der „Landsleute“ in 
Iſtrien Entrüſtungsgeſchrei zu erheben. Das 


Florentiner Fräulein wird in die große Reihe der 
Märtyrer eingereiht und ihr Lob in allen Ton⸗ 
arten geſungen. 
heute die fragliche Stelle aus der erwähnten 
Skizze, wegen welcher die Verhaftung erfolgt 
ſein ſoll; ſie fügt hinzu, daß Fräulein Maſſal 
die Veröffeutlichung nicht beabſichtigt habe, ſon⸗ 
dern daß dieſelbe von ihrem Verlobten, dem 
Herausgeber 
Bruno“, ohne ihr Wiſſen erfolgt ſei. 
von der „Tribuna“ zitirte Stelle die wirklich in 
Frage kommende, ſo müßte man allerdings zu⸗ 
geben, daß ſie ziemlich harmlos iſt. Es iſt kein 
großes Verbrechen, wenn eine Italienerin ange⸗ 
ſichts der Naturſchönheiten Trieſts und unter 
dem Banne des klaren adriatiſchen Himmels 
ihrer Heimath gedenkt und auch dieſes ſchöne 
Stück Erde ihrem Vaterlande zu eigen wünſcht. 
Etwas verfänglicher iſt ſchon, wenn ſie ſchließt: 


Die „Tribuna“ veröffentlicht 


des „Almanach des Giordano 


Iſt die 


„Und Trieſt iſt im Herzen italieniſch und wird 


wiſſen aus den Klauen Oeſterreichs ſich zu be⸗ 
freien, welches ſich in ſeinen Mauern einges 
niſtet hat.“ 


Ruhiger und ſachgemäßer wird der Vorfall 
Nach den 
Informationen, welche z. B. dem „Popolo Ro⸗ 


mand“, einem ernſten und jeder Senſations⸗ 
haſcherei abgeneigten Blatte, zugegangen ſind, iſt 


Fräulein Maſſat überhaupt nicht verhaftet, 
ſondern ausgewieſen worden. Ihre irreden⸗ 
tiſtiſche Schrift wurde in vielen Exemplaren 
von der Trieſter Polizei ſequeſtrirt und 
waren dieſelben dazu beſtimmt, in weiteren 
Kreiſen vertheilt zu werden. Jedenfalls wird 
der Fall in den nächſten Tagen offiziell aufge⸗ 


ß klärt werden. 


Durch mehrere 
Blätter geht die Nachricht, daß der Papſt beab⸗ 
ſichtige, der Gemahlin des Präſidenten Carnot 
die Tugendroſe zu verleihen. Leo XIII. habe 
deshalb beim Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik anfragen laſſen und die us 
ſtimmung des Herrn Carnot erhalten. Dieſe 
Nachricht fand bei den augenblicklichen — a 
gen des Vatikans zur franzöſiſchen Republik und 
ſeinem Bemühen, ſich Frankreich gefällig zu er⸗ 
weiſen, vielfach Glauben. Indeß entſpricht ſie 
nicht den Thatſachen. Es iſt möglich, daß der 
Bapft mit dem Gedanken umging, der Frau 
Carnot dieſe hohe Auszeichnung zu Theil werden 
zu laſſen, vielleicht als Antwort auf die Augriffe 
der „Riforma“, in Wirklichkeit aber hat der 
Papſt weder an Carnot ein diesbezügliches 
Schreiben gerichtet, noch eine bejahende oder abs 
weiſende Antwort erhalten. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 11. Januar. (W. T. B.) Ein 
hier eingegangener telegraphiſcher Bericht des 
Präfekten von Gerona beſagt, die in Olot ver⸗ 
haftete Perſönlichkeit ſei einem mit der Ueber⸗ 
wachung der Grenze beauftragten Kapitän der 
Zollwächter verdächtig erſchienen. Letzterer habe 
dieſelbe deshalb aufgefordert, zu ihm zu kommen 
und ihren Paß vorzulegen; dieſer Aufforderung 
habe der Unbekannte auch entſprochen. Als der 
Zollwächter⸗Kapitän denſelben aber, um inzwiſchen 
Gendarmen herbeizuholen, in ſein Zimmer ein⸗ 
geſchloſſen, habe derſelbe das Fenſter zertrüm⸗ 
mert und zu entfliehen geſucht. Bei der Ver⸗ 
haftung durch die herbeigeeilten Gendarmen habe 
der Unbekannte, in deſſen Beſitz zahlreiche zer⸗ 
riſſene Schriftſtücke und ein aus Paris datirter 
Wechſelbrief ſich beſanden, ein Stück Papier ver⸗ 
ſchluckt. Bei der Vernehmung habe derſelbe 
vielfach widerſprechende und auf eine gewiſſe 
geiſtige Geſtörtheit hindeutende Angaben ge⸗ 
macht. Es laſſe ſich bis jetzt weder beſtätigen, 
noch beſtreiten, daß der Verhaftete Padlewski ſei 
In ſpäteren hier eingegangenen Meldungen heißt 
es, der Verhaftete habe ſelbſt erzählt, daß er nach 
der Ermordung Seliverstows nach Spanien ge⸗ 
flohen und daß er am 5. Dezember auf ſpani⸗ 
ſchem Boden angelangt ſei. 

Madrid, 12. Jannar. (W. T. B.) Nach 
einer telegraphiſchen Mittheilung des Präfekten 
von Gerona ſtimmt das von der franzöſiſchen 
Polizei verbreitete Signalement Padlewskis ge⸗ 
nau zu der Perſönlichkeit des in Olot verhafteten 
Individuums. 


Großbritannien und Irland. 

London, 10. Januar. Eine bindende Er⸗ 
klärung über ſeinen Rücktritt hat Parnell noch 
nicht abgegeben. Bei ſeiner Abreiſe von Dublin 
nach Limerick hielt er eine Anſprache an die ver⸗ 
ſammelte Volksmenge, wobei er aber blos am 
deutete, daß er gegebenen Falls von der Führer⸗ 
ſchaft zurücktreten würde, wenn die Unterband⸗ 
lungen zwiſchen O'Brien und MaCarchy in 
Boulogne zum erwünſchten Ziele führen. Glad⸗ 
ſtone ſcheint ſich der Anſicht hinzuneigen, daß 
Parnell doch zurücktreten werde, da er die Home⸗ 
rule nicht fallen läßt. Man meldet der „Boll. 
Ztg.“ darüber: 

„Zwiſchen O'Brien und MaCarthy fand 
heute, wie aus Boulogne gemeldet wird, eine 
ſehr lebhafte Unterredung ſtatt. Parnell hielt 


= 


vor, daß die Truppen des Scheik Ahmadu auf heute vor feiner Abreiſe nach Limerick im Bahn⸗ 


hofe zu Dublin an eine große Menſchenmenge 
eine bedeutſame Anſprache, aus der gefolgert wer⸗ 
den darf, daß ſein Rücktritt nächſter Zeit er⸗ 
wartet werden mag. Gladſtone richtete ein 
Schreiben an den liberalen Kandidaten für Harıle: 
pool, Chriſtophel Furneß, welches eine Art von 
liberalem Wahlmanifeſt bildet. Gladſtone ſagt, 
die iriſche parlamentariſche Partei hat ſich, indem 
ſie der Führerſchaft Parnell's ein Ende ſetzte, ge⸗ 
reinigt und uns vorbereitet, gelaſſen nach wie 
vor die Pflicht zu erfüllen, das Prinzip un⸗ 
gleicher Geſetze ſowie das gehäſſige Zwangs⸗ 
ſyſtem, welche die gegenwärtige Regierung und 
das Pirlament nicht gegen Verbrechen, ſondern 
gegen eine nicht verbrecheriſche Verbindung zu 
einem Theile der ftändigen Landesgeſetze gemacht 
hat, anzugreifen. Im weiteren kündigt Gladſtone 
au, die Oppojitton werde ohne Löſung der Iren: 
frage abzuwarten, demnächſt eine Probe ihrer 
praktiſchen Abſichten liefern durch Einbringung 
einer 
welche qualifizirte Wähler hindern auf das Re⸗ 


hieſige und franzöſiſche 


Bill zur Beſeitigung der Hinderniſſe, 


DEE: 
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thanen Ew. Majeſtät fenfzen unter dem Joche Schreiber feinen Laden hatte, Von dieſem hatte Millionen Mark befanden. In der vorderen Sautos per, Jauuar 79,00, per , ee ee 2“ 
von Ausnahmegeſetzen; Nachkommen einer Raſſe, die Schröer bisher ihre Waaren bezogen und Thüre bemerkte man eine Oeffnung, welche in per Mai 75,25, per September 73,00. — Ponmerſche do. 3 7% 97806 | Stants-Auleihest 2% —— 
2 von welcher alle Religion kam, unſere und die fand Sw. gute Gelegenbeit, bei dem genannten der Weiſe bewirkt war, daß der Thäter einen Behauptet. Poſenſche de 40 1000 F 
= Ew. Majeſtät und jegliches Bekenntniß, das an die Kaufmann, bei dem er ſich für den Mann der mit Sauerſtoff gefüllten eiſernen Ballon mittelſt Hamburg, 12. Jaunar, Vorm. 11 Uhr. do. do. 9% 97,20 b. Coin Mind Ur A5 4 185,70 © 
i Eriftenz eines Goties glaubt; Leute die mit allen Schrzer ausgab, allerhand Waaren — Bier, eines Gummiſchlauches in Verbindung mit der Zuckermarkt. (Vormittägsbericht Rüben F 
5 Regungen ihres Herzens an ihrem alten Glauben Schnaps, Käſe, Rollmops u. dergl. auf Rechnung [Gasleitung gebracht und jo das Eiſen geſchmolzen rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, T 2 g 
5 und alten Kultus Längen, biefe Juden find in zu entnehmen. Jedoch aus Bezahlen dachte er hatte. An der inneren Thür war der Verſuch nene Ufance, frei an Bord Hamburg per F priſche! Freue gens... 
Ew. Majeſtät Reiche Geſetzen unterworfen, welche nicht. Der Kaufmann Sch. richtete endlich ein einer Oeffnung deutlich ſichtbar, das völlige Januar 12,52 , per März 12,72½, per Mai raten dal 58 ZZ nn 
ihnen Leben und Gedeihen unmöglich machen. Schreiben an die Hebamme, in welcher er ſie Durchſchmelzen des Eiſens aber hatte der Thäter 12,90, per Auguſt 13,20. Stetig. Naga Et 8 1 | Eee 1 
areſt. Stadt⸗A.5% 97,50 06) do. 5 —.— 
i 8 97,70 b 


aufgegeben, mögliche weiſe, weil ihm die Zeit Peſt, 12. Januar, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ Buen Aires. do. do. 5 
dazu nicht mehr ausgereicht haben mochte. Esl[dukten⸗Markt. Weizen lolo beh., per Anti: 4 33,0 8 do. Goldrente 60 10,00 8 
iſt nun feſtgeſtellt, diß Ende Oktober vorigen Frühjahr 8,06 G., 808 B., per Heft Wee ee ee e e eee 
Jahres iu einer Berliner Fabrik ein Eugläuder 7 74 G., 7,76 B. Dafer ßer Früſahr de de 0% 158 | do. (2Ovient)18785% 77,60 
angeblich im Auftrage eines in Dresden weh⸗ 0,89 G., 6,91 B. Mais per Mine Dun an 20 f. 8 90% 2780 5 d. de. 1968 808 f be 
nenden Mr Brown und angeblich zu wiſſen⸗ 6,16 G., 6,18 B. Kohlraps per Auguſt⸗ Seftert. Geld. . 1%, 90,908 (de. Bodener. neue 4" 0 00 66) 
ſchaftlichen Zwecken Ballons mit Sauerſtoff ges) September 13,40—13,50. — Vetter Kalt. . ie 5% 80,108 e eee ln 
füllt gekauft und dafür vier Ballons, die aus London, 12. Jannar. Die Getreidezufnh⸗ Seiler Bl Rh % 80,0 b] do. do. neue 59% 90,00 ves 
einer Pariſer Fabrik herrührten und die angeb⸗ ren betrugen in der Woche vom 3. r re 
lich bei Ueberſchreitung der Grenze geöffnet ſein zum 9. Januar: Engliſcher Weizen 2610, de. 1887erteoſe e 328000 5 Ungerijhe Papier 

follten, zurügelaſſen hat. Dieſer Mann nannte f 1 
ſich ebenfalls Grant, war etwa fünfunddreißig 

Jahre alt, unterſetzt, hatte ein volles, aber blaſſes 


remder 46,754, englifche Gerſte 2794, fremde dun St. H. Bel 5% 10160 0 
Geſicht, blondes Haar, ſtarken dunklen Schnurr⸗ 
bart und halben Backenbart. Er ſpricht das 


Dieſe Geſetze, die aus Zeiten ſtammen, wo reli⸗ aufforderte, die Schulden zu bezahlen. Sw., 
giöſe Unduldſamkeit in faſt jedem Staate herrſchte, der auch zwei Darlehne von 12 und 10 Mark 
find noch in jüngſter Zeit verſchärft worden und Mark von dem Schr. erhalten, nahm den Brief 
bedrücken mik fürchterlicher Schwere als eine in Empfang und antwortete im Namen der 
5 unerträgliche Bürde die iſraelitiſchen Unterthanen Schröer, doch ohne deren Wiſſen und Willen. 
Ew. Majeftät, errichten eine Schranke zwiſchen Dieſe Antwort ging dahin, er möge ſich nur ge⸗ 
2 ihnen und ihren chriſtlichen Landslenten, machen dulden, fie wird ſchon bezahlen, wenn fie unr 
eine Pariaskaſte aus ihnen, erniedrigen ſie und erſt wüßte, wo Sw. wäre. Schreiber klagte 
drücken auf ſie das Mal einer fluchbeladenen ſchließlich gegen die Schröer, in welcher Sache 
25 Raſſe. Zuſammgepfercht in enge Grenzen inner⸗ auch Sw. als Zeuge eidlich vernommen wurce. 
2 halb des weiten Reiches Ew. Majeſtät, und ſelbſt Die Vernehmung fand am 20. März 1889 in 

£ innerhalb dieſer Gebiete gezwungen, hauptſächlich Stettin ſtatt; hier erklärt er nun, daß er von 
in Städten zu leben, wo Armuth und Elend feinem Briefe etwas wiſſe, auch kenne er ſeine 
2 jeder Art ſtrotzen, iſt es ihnen benommen, ſich Unterſchrift nicht mehr; ferner gab er an, er habe 
* frei und ungehindert zu bewegen; durch Spezial- wohl bei der Frau gewoynt, aber in keinem enge⸗ 


fi f Malzgerſ jr u 725 > 
12,988, engliſche Malzgerſte 18,017, fremde —, Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
engliſcher Hafer 676, fremder 55,575 Quarters. | gurintüßee 4 59,308 | Dur-Badendach 40 210,26 
Engliſches Mehl 18,818, fremdes 38,165 Sack. ien engen 4% 998,50 258 8 5 4% 14205 
DICH „ daymi „Lübeck Bu 4% 169,50 3 Gotthardbahn ) 64,3 
Glasgow, 12. Januar, Vormittags 11 Uhr Malag⸗Ldiwigh. 40% 118.76 0 It. item. 4% 109,50 b 


= geſetze in jeder Unternehmung gehindert, dürfen ren Verhältuiß mit ihr geſtanden, weiße dan er Deutſche etwas gebrochen, dagegen beſſer franzö⸗ 5 Min. Noheiſen. Mixed numbres war⸗ Narb. Mlewia 4% , bey Furs Kier . 5 550 
2 ſie weder Grundbeſitz erwerben noch irgendwelche heute in beiden Fällen das Gegentheil angab. ſiſch und ganz geläufig engliſch Auffallend iſt rauts 47 Sy. 3 d. Feſt. . Diostan-Duen 4 13906 
Intereſſen an ſolchen haben, jo daß es ihnen, Ebenfalls gab er damals an, der Schuldſchein dabei geweſen, daß der Betreffende hier un] e — Fate gain 4% 1010 0 de. Nordwö, 52 WE 
2 der meiſten Erwerbszweige beraubt, nahezu un⸗ auf die beiden Darlehen ware von ihm nicht Berlin mit einem zwanzig Franks⸗Stücke bezahlt Viehmarkt. Slate 1% 4000 bv Sideß Kamb) 888 30300 4 
4 möglich geworden ift, ihr Leben zu friſten. Nicht unterſchrieben; auch in dieſem Falle ſagte er hat, das überaus ſelteu iſt und wahrſcheinlich Berlin, 12. Jannar. Städtiſcher Zentral Tagen dieler 47 200 0,20 ch Worſchau⸗ Fer. 20 101,755 
* allem dem Raume und der Wirkungsſphäre nach heute das Gegentheil aus. Ebenfalls wird der aus einer Münzſammlung entwendet worden iſt. Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit e n 3 
ſind ſie in jeder Beziehung eingeengt. Man ver⸗ Hebamme Schröer zur Laſt gelegt, in derſelben Das Goldſtück trägt nämlich auf der Vorderſeite vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels Eis Ten jorität ri 
ſagt ihnen die hohere Ausbildung und geitattet Sache am 13. Februar reſp. 9 Oktober in Gartz das Bilduiß des Kaiſers Napoleon I. und auf ſtanden nach und nach zum Verkauf: 3474 Liſenbahn⸗Stamm-Prioritüten. * 
ihnen dieſelbe nur in einem Maße, welches wenig vor dem Amtsgericht falſch geſchworen zu haben. der Rückſeite die Jahreszahl 108 und die Um⸗ Rinder, 10,784 Schweine (darunter 683 Dünen, men : 02 er 92: 8 2 
dem Umfange ihrer Bedürfuiſſe und ihrer Aspi“ Doch blieb fie heute bei derſelben Anſicht ſtehen.] ſchrift: „Republique kraucaise“. Der Einbrecher 73 Holländer 294 Galiziern, 125 Bakonier, Oüipreußiſche dan! 222 000 5% 114,00 b * 
ration eutſpricht. Sie können weder wie die Die Geſchworenen hielten den Swiatzineki des aus der niederſachſiſchen Bank zu Hannover iſt 9609 Inländer 317 Kälber 779 ei Meinriti u 
der 5 85 . er g . 5 1 . 5 . 1 9609 Inländer), 1317 Kälber und 68779 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
übrigen Unterthanen Ew. Majeſtät ungehindert Meineides für ſchuldig, wohingegen fie bei der jedenfalls mit dem Käufer ber Sauerſtoff⸗Ballons Hammel. Bergiſch⸗Märkiſch Gr. uff. Eiſenb.g. 3% 8025 beß 5 
die akademiſchen Berufsarteu ergreifen noch trotz Schröer auf Freiſprechung erkannten. Der Ge⸗ identiſch. Hoffentlich gelingt es den Kriminal Das Rinder Geſchäft war Sonnabend über t. Ad 4 en 0 Jae B45 e NER 
An. Id 4. En. 400 —— je 4% —— 


richtshof verurtheilte den Sw. nur zu 1. Jahr bebörden der großen Stidte Deutſchlands, die und geſtern früh ſehr lebhaft, und es wurden d eem% . Weed 


aller Verdienſte und aller Tapferkeit auf Beſör⸗ 


derung in der Armee rechnen. Gefänguiß und 2 Jahren Ehrverluſt, einerſeits da ſämmtlich eifrig auf den Verbrecher fahnden, ſchon zwei Drittel des Auftriebes verkauft; geute Magd, Hacbſt. 734% —— Dombr. gar 4/6100, 25 88 
5 = Es ift nicht zu verwundern, wenn bei ihrem er heut geftändig war, andenerſeits aber da er, ſeiner recht bald habhaft zu werden. un ſich der 5 — ruhiger. 83 Markt ae 5 92,40 b 
Ringen mit ſolchen Hinderniſſen im beißen wenn er, ſofert die Wahrheit geſagt hätte, ſich — Wie das Segelſchiff Johann Orth's am wird ziemlich geräumt. Man zahlte für 1. Qua⸗ Dherjilef. 215 4% —— de Cp. 86% —um 
Kampfe um's Leben die Fehler und Schwächen im anderen Falle der Gefahr ausge ſetzt hätte, Kap Horn, ſo iſt der Dampfer „Thanemore“ und lität 62—64 Mark, 2. Qualität 58—61 Mark, do Em. w. 1879 420% —.— Sblig. . 4% 92,40 5 

9,80 G 


3. Qualität 5457 Mark und 4 Qualität 50 | Felerne ee en 20 © 
bis 53 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Gotthardb. 4 Ser 8 102,20 0 Moses, Rfäſan 4%, 006% 
Der Schweinemarkt verlief bei mäßigem ee 102,10 © en ER 100,80 b 


Export langſam und zum Schluß recht ſchlep⸗ bahn: 4% 84,0 | (Obtig) 4% 02,406 


daß man gegen ihn einen Strafantrag erheben 


e = Abit ine aus 46 Perſonen bei 9 i 
würde. Die Schröer wurde freigeſprochen. ſeine aus 46 Perſon ſtehende Mannſchaft im 


r atlantiſchen Ozean ſpurlos verſchwunden. Das 
— Nachdem den Forſtbeamten in Preußen Dampfſchiff gehört der Firma W. Johnſtone und 


ihres Charakters beſonders hervortreten und ihre 
mannigfachen Tugenden verdunkeln. Denn ſie 
beſitzen Tugenden. Dieſe Israeliten lieben ihr 


= Vaterland, trotzdem die Gelege fie für Fremd⸗ auf Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums die Ko. in Liverpool und London. Der Mitinhaber 

2 linge erflären, fie dienen in der Armee Ew. Vertilgung desjenigen Raubzeuges, welches den jener Firma, W. G. Johnſtone, berichtete in pend; in den Frühſtunden wurden daher ewas ere 4% 100,80 Niete eee 

5 kaiſerlichen Majeſtät in größerer Anzahl, als ihnen Tauben (Oeſonders den Brieftauben) nachſtellt, dieſer Woche einem engliſchen Korreſpondenten, höhere Preiſe als ſpäter erzielt Es verbleibt EAN RE Es e % 

= ufommen würde, fie kämpfen todesmuthig in empfohlen worden iſt, find nach amtlichen Mit. daß fein Haus jede Hoffnung auf ein Wierer, ein Keiner Ueberſtand. Man zahlte für 1. Qua- Delete. ee he 
5% 100,80 B 8 


lität 55 Mark, in einzelnen Fällen für ausge | 1874 gar 2% eo b ea des 8 
ſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität 52—54 Sgr. 3% 80508 ER e 2 
Mark und 3. Qualität 46-51 Mark pro 100 Se 888.4 10050 L Transtanaſiſch 9620 81,736 
Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Ba⸗ i ee e e ee ee ; 
konier brachten circa 47 Mark pro 100 Pfund mit 8 7 5% 61408 Wen 59 N 

A8 * 11 1 2 . I 6) 

55 Pfund Tara pro Stück. n 5 EL) 5% —— Gladitgwias gar. 4% 99. 70 be 

Der Kälbermarkt geſtaltete ſich bei unver⸗ de de. g, 5% en, Narche e , EB 
änderten Preiſen ruhiger als in vergangener Sato Ae 8 eee eee 
Woche. Man zahlte für 1. Qualität 6468] „do. in Livr. Nap. . 59% 90,00 5 
Bi, ae Eee darüber, 2. Qualität] ger aiomeniie 180% —.— 

—63 Pfg. und 3. Qualität 50—57 Pfg. prof do. do. Liv St. —,— | 

Pfund Fleiſchgewicht. > “ Hypotheken⸗Certiſieate. 
Der N zeigte, da es an er Otſch Grund⸗Pfd. Pr. B. Er unlündb. 
port mangelt und das Angebot für den Lokal⸗ . abg... 812% 98,50 V ce aa 604% 6100,50 
8 0 f Diſch. Gru Bid. „ do. (13.1000 4% 100,508 
175 iu su ſchien, eine ae Tendenz; ih 970 5 10 1 
die Preiſe wichen um circa 3 Pfg., und wurde Dosch rund ⸗ Pfd. 13.110) . . 5% —.— 

5 nee 770 22 „ abg. 3 1% 94,25 do. do. (rz. 110) 4% — 7 7 
nicht ausverkauft. Man zahlte für 1. Qualität. Diig. Suie- ene 10 6, 101806 = 
52— 54 Pf N 8 bis 5 f Obli 0 do. do. 9.2% 94,50 € ) 
254. Pig. beſte Lämmer bis 59. Pfg., 2. e PS de. Com. Obl 3 9775 U 
Qualität 47—51 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 4.5 6. . 5% 11980 6 Ur, yr fl. B. 1, 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht de ier . . ale 1000,75 6er 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Hant, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 


theilungen im letzten Jahre nicht weniger als finden des „Thanemore“, oder auf die Rettun 
2434 ſolcher Raubvögel erlegt worden, für welche auch rur eines Mannes Beſatzung vollſtändig 
au Schußpreiſen über 6000 Mark gezahlt. wur⸗ aufgegeben habe. Das Fahrzeug hätte vor 39 
den. In einer Verſammlung von Taudenzüchtern Tagen, nämlich am 25. November Balt more auf 
und Taubenliebhabern aus Berlin und den Nach⸗ der Ausreiſe nach London verlaſſen, welche Fahrt 
barorten Teltow und Nieder⸗Baruim wurde dieſer gewöhnlich in 10 Tagen zurückgelegt wird. Es 
Tage alfieitig erklärt, daß das Raubzeug im wurde von dem Kapitän Butcher geführt, und 
Jahre 1890 den Taubenſchlägen fo wenig Ver⸗ hatte eine aus Offizieren und Matroſen beſtehende 
lune zugefügt habe, wie noch nie zuvor. Mannſchaft = 33 Leuten, 5 weitere 12 Vieh⸗ 
1 wächter an Bord, denn es befanden ſich auf dem 

Ane den wee Schiffe 430 Stück Vieh, 17,143 Scheffel Korn, 

2 Greifenberg i. P., 12. Januar. Gegen und neben anderer Waare noch 1450 Ballen 

die Auswanderungs Unternehmer Zoſe dos San Baumwelle. Der Geſammtwerth der Wagren 
tos zu Liſſabon und Johannes Schulz, F. vau wird auf 175,527 Dollars geſchätzt. Der 
Varenbergh, ſowie M. Morowetz, letztere drei „Thanemore“ verließ Baltimere 8, Stunden 
in Antwerpen, iſt auf Antrag des hieſigen könig⸗ſpäter als der Dampfer „Maryland“, welches 
lichen Amtsgerichts von der königlichen Staats“ Schiff bei der amerikaniſchen Küfte verſchlagen 
anwalt zu Stargard ein Haftrefehl erlaſſen, weil wurde, wobei der Kapitän, der Steuermann und 
die Genannten, ohne im Beſitz einer Konzeſſion der Koch ihr Leben einbüßten, während das Wrack 
zu fein, Auswanderungseverträge abſchließen und mit dem Reſt der Mannſchaſt nach Poiladelphia 
Dentiche, unter Vorſpiegelung falſcher That⸗ zurückgelaugte. — Herr Johnſtone begründet nun 
ſachen und durch mancherlei auf Täuſchung be⸗ ſeine traurige und hoffnungsloſe Ueberzeugung 
rechneter Mittel, zur Auswanderung nach Bra⸗ hinſichtlich des völligen Unterganges des Schiffes 


. ußlands Schlachten und vergießen ihr Blut für 

5 das Wohl inres Vaterlandes. Immer treu er⸗ 

eben Ew. Majeſtät, beſtreben ſie ſich, den Ge⸗ 

g egen zu gehorchen, ſo drückend ihre Laſt auch 

ſein mag, und gehorſam den Befehlen ihres 

. alten Geſetzbuches, beten ſie in ihren Synagogen 

8 a den Thron und das Haus Ew. kaiſerlichen 

5 ajeſtät. 

- Kaiſerliche Majeſtät! Wir, die wir gelernt 

= haben alle Koufeſſionen zu dulden und Glaubens: 

3 freiheit für ein Zeichen wahrer Religion erachten, 

AZ wir flehen Ew. Majeſtät an, dieſe Ausnahme: 

8 geſetze gege! die Juden aufzuheben. Geben Ew. 

— kaiſerliche Majeſtät den Juden den Segen der 

Gleichheit vor dem Geſetz. Ueberall wo Inden 

gleiche Rechte beſitzen, gedeihen die Völker. Wir 

— bitten daher Ew. kaiſerſiche Majeſtät, dieſe Aus⸗ 

# nahmegeſetze und Rechtsbeſchränkungen zu anulliren, 

. welche die jüdiſchen Unterthanen Ew. kaiſerlichen 
Maajeſtät niederdrücken. 

* Kaiſerliche Majeſtät! Laſſen Sie die Sonne 

> Ew. kaiſerlichen Gnade in ihre dunklen Hütten 


5 0 * 
do. conv. 1% 100,75 b do. do. 6 (rz 110059 112,25 05 
Pfdb. do. do. div. Ser. 
(rz. 100) .. 413% 103,00 G (z. 100 . 4% 100,20 b ; 
do. do. do. 3 93, 80 b do. do. (3.100)8 2% 94,80 b 
Pomm.⸗Hyp.⸗B. 1. do. Hyp. Verſ.⸗ 2 


leuchten und laſſen Sie Ihre väterliche Fürſorge fil fei ee ! 1 . . 8 5 5 
dieſelben beſchirmen. Wie jedes Jahr die Ver⸗ ae N er Ein Zeichen für die große damit, daß der „Thanemore“, falls er unfähig „Kram“ zc. vertheilt worden iſt. en 3 4 10070 60 
eliebtheit, der ſich der verſtorbene Profeſſor geworden zu mandveriven und im atlantiſchen —— —— == eine e e, Mühen, np 0 1550 

i Pfdbr. (1d6.90)4% 100,8 


Pomm. 2. (rz. 110) 4% —.— 2 
Pomm. 1. (rz. 100) 4% —.— Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Pr. B.Cr. unkündb. G 

(rz. 110) 5% 119,75 G do. do. (rz 110) 4 104,90 , 
do. Ser. 3. 5. 6. do. do. (rz. 110) 4% 100,20 © 
(rz. 100) .. 5% 107,50 do. do. (rz 100% 4% 99,00 bes 


Bank Papiere, 


v größerung und das Wachsthum von Ew. Majeſtät 

2 weitem Reiche ſieht, ſo möge Ew. kaiſerliche 

Majeſtät ein neues Eroberungsgebiet betreten. 

und durch dieſe Emanzipatien ausgerufen werden 

3 um Kaiſer von 5 Millionen dankerfüllter 
= rzen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Koblenz, 12. Januar. Die „Köln. Ztg.“ 

meldet aus Petersburg: Die Nachricht der aus⸗ 

ländiſchen Preſſe, Herrn Mohrenheim's Stellung 


Dr. Günther erfreute, konnte mau in dem impo⸗ Ozean ſteuerlos umhertriebe, jedenfalls von irgend 
ſanten Trauergefolge ſehen, welches den Ver⸗ einem Steamer bemerkt worden ſein müßte, da 
blichenen zu feiner letzten Ruheſtätte geleitete. ſeine Route auf der von allen Amerika-Dampfern 
Ebenſo geſtaltete ſich geſtern die Beerdigung des befahrenen Linie lag. Das verſchollene Schiff 
verſtorbenen Paſtors Marſeille, dem ſich die hielt 3030 Tonnen und war in der Schiffs⸗ 


kerl jeſtä re königli onze altlutheriſche Geiftlichfeit der Synode, ſo⸗ ; e. Gregor i ; “ ; ; 70 9 . + 

3 e e 5 Angehörige dieser ante ie Rhederei von Me. Gregor in Glasgow erbaut. in Paris ſei durch ſeine ablehnende Haltung a Sin . 8050. , u — 1880. 0 8 
= i Thron . Ki be 28 8 t Jindem aus allen Parochien der Umgegend angeſchloſſen Löwen, 7 Januar. Sonntag Abend traten gegen, bie Geſellſchaft der Freunde Rußlauds Berlineröaſsenver. 514 184,906 Die Coma 12 217,40 
3 ihren Thron auf die Liebe ihres Volkes, indem . > R in Neer-Heyliſſ tei unbel Männer in ernſllich erſchüttert, wird hier eutſchied . We. Handel zgef. 10 161756 Dresdner Bank 9 159,905 
N ſie deſſen Glück und Gedeihen zu dem ihrigen hatten, — In der geſtrigen Verſammlung zur dn Neer-Heyliſſem drei unbekannte Männer in ernſilich erſchi rt, hier entſchieden ver⸗ de. Prodi e Aena! 9 130006 

macht. So möge Ew. Maſeſtät aus der Liebe Bildung eines „Evangeliſchen Mäunervereins“, ole Wirkhyſchaft und verlangten Bier. Die neint. Es wird verſichert, der Botſchafter habe ET a a en. 

die recht zahlreich beſucht war, kam die Bildung Wirthin, eine alte Wittwe, erklärte, kein Bier im genau nach Petersburger Weiſungen gehandelt. Teniſche Bank 9 102,75 6 Reichsbank 0 1450 8 


Jyres Volkes Macht und Glück ſchöpfen; möge 
4 dieſe Yiebe Ew. Majeſtät N Reich noch 
7 1 Ew. Majeſtät Thron feſt und uner⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 61.118,75 % Hörder Bergw. 4% 20,0 bo 
Bodum. Bgw. A. 98,50 b do. conb. 4% 22,2505 

do. Gußſifab. 9 14 %% bc“ do. St. ⸗Pr. 5% 70,00 & 
2 


Beſonders dem Zaren ſollen die franzöſiſchen 
Schweif wedeleien ein Greuel fein. 
Zu Belgrad haben die Geſandten Deutſch⸗ 


des Vereins nicht zu Stande, denn erſtlich drehte 
ſich die Debatte um den Namen des Vereins, 
der wie oben benannt von altlutheriſcher Seite 


1 zu haben, worauf die Gifte ein Glas 
aſſer wünſchten. Die alte Frau holte ein 
ſolches vom Hofe, als ſie aber das Wirthszimmer 


ütterlich machen und neue Segnungen auf das oer. . l ; € re zhr m 
2 — 1 — mier chen Maſeſtit eh ige f das g ekämpft wurde und „Cbriſllicher Verein“ vor wieder betrat, war einer verſchwunden, während ad 8 Botta 7 127 50 de. 4 080 
AA Im $ Hürger L ſchlug, was aber abgelehnt wurde. Zu einem die andern noch einige Minuren im Haufe ver- lands und Oeſterreich-Ungarns dem Miniſter des Voruſſia Verw. 1 51.0056 Kön u. vaurah. 31714, 0 
Im Namen der Bürger Londons N ö 
. . goſeph Savor h, Lord Mayer: der feſtzuſtellenden Paragraphen, der dahin lautete, weilten. Ihrem kurz darauf heimkehrenden Aeußern Vorſtellungen wegen der Einführung Dennaunder t. 88,70 6 e 11226895 
: % %%% Beaepefuet in Bela nätgne 8 338 SEIRTUNR: Ad 
; alti ichter jut den, macht Herr Bürgermeiſter Meyer den er rchtung aus, Di b udene 5 Gelsenkirchener 6 1772566 Stelberg. Jin . 240700 b 
ſcriſt Generallieutenant Richter als Adſutanten treff 5 6 5 dritte Unbekannte ſich im Haufe verborgen halte. und Niſch gemacht. Se e e 


treffenden Vorſchlag, denſelben dahin zu faſſen, 
daß Jedermann dem Handwerker rechtzeitig zu 
bezahlen verpflichtet werde, damit derſelbe nicht 
ſo ſehr lange auf ſeinen ſauren Verdienſt warten 
müſſe, denn das ſei die beſte Hülſe. Die 
Statutenberathung foll am nächſten Sonntag 
fortgeſetzt werden. 


für B tfchriften des Zaren überſandt. In dem 
Bengleitſchreiben hebt der Lordmayor hervor, daß 
5 den Bitiſchriftſtellern jedes politiſche Motiv 
- fernliege. 
Schweden und Norwegen. 

8 ö Chriſtiania, 12. Januar. (W. T. B.) 


Sofort machte ſich der Sohn, von einer Bull⸗ 
dogge begleitet, auf die Suche. In einem Schlaf⸗ 
zimmer ſchlug die Dogge plötzlich an, während 
ſich unter dem Bett etwas zu regen ſchien. Auf 
den Ruf „Faß an!“ ſtürzte der Hund unter die 
Bettſtelle, wo ein Kampf begann, bald wurde 
alles ſtill und das Thier kam wieder hervor. 


Hamburg, 12. Jauuar. Im Athletenklub 
„Nolandt“ im Kaiſerſaal in Altona wurde der 
Polizeioffiziant Worczek zu Boden geworfen und > 

\ ährli 5 öhmiſches do. 262 Nobel Dyn. Truſt 8.165,90 6 
ſchwer verwundet. In lebensgefährlichem Zuſtaude Beg ces de 62,00 © | Nobel Dyn 5 
Bolle do. 91,00 6B| Löwe u. Co. 15 305,00 v 


5 
5 
lese = 6 
wurde er von herbeigeeilten Wächtern gerettet Andre de. 10 158,000 | Magd cas ce, Al. ah 
vol do. 4 114,00 b ] Görl. conv.) 8, 155,75 6 
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6 

4 
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Induſtrie⸗Papiere. 5 

Adler Brauerei 5 99,75 b. Dam. Oelmühle 11 1381,75 0 * 

Ahreng do 4 668,00 50 Deſſauer Gas 10 165,00 v * 
1 1 


68,00 68 G.-F. Harb. Wien 16? 278,00 68 


a : ; ind d 5 f DR | rtgetragen. In Folge dieſe i & 7 2 do 5 10 
Nach dem Berichte des Reichspofpitals ſind die Vermiſchte Nachrichten. Bei näherer Beſichtigung fand ſich unter dem er forte ger 8 ge dieſer Ausſchreitung Breton Auderf- a 5 ö 
Bauch duc in Gee elend 8 Berlin. Engliſche Einbrecher ſcheinen wie- Berke ein Mann, den der Hund erwürgt batte. erfolgten zahlreiche Verhaſtungen. ee 4 5200 c 3 Pale 1d 8128 7 
y ig zufrieden e 0 Ane 0 £ Jets 5 Wirten ene . R = | Oranienburg 00 0 54, 
3 3 Mat ich eme at der der auf einem ihrer . nach Deutſchland 8 2 von en 5 . 3 12. 5 I der Nähe von K e . Bor 2 San 2 479910 
f Di 4 Zwei Lupus omi ekommen zu ſein. a dieſe engliſchen Spitz⸗ | Salt, der zwei gela * r und eine Saint Abb's Head an der ſcholtiſchen Küſte fand en a SS 
Diagnoſe bewährt. Zwei Lupuskrauke ſowie ein g zu f 4 j gli pit Signalpfeife bei ſich trug Sofort wurden die 0 ſch ſte f 8 Fler 8 1 Far 0.4 1120000 


geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen den engliſchen 
Dampfern „Britannia“ und „Bear“ ſtatt. Beide 
Dampfer ſind untergegangen. Von der Mann⸗ 


buben es, wie bekannt, immer auf große Geld⸗ 
ſummen abgeſehen haben und mit ganz ausge⸗ 
zeichneten und auch außergewöhulichen Mitteln 
arbeiten, ſo ſeien die Bankgeſchäfte und insbe⸗ 


mr Wilhelmshütte 62 97.00 bo 
50,0 % 0 | Siem, Glas⸗Ind. 11 151,00 06° 

0 F. 10 —.— St.⸗B. Cementf. 15 128,50 6 - 
P. Prov. Zuckerf. 20 f. Stral. Spielkar!l. 6 104,50 6 
St. Eh. F. v. Did. 30 228,00 G Gr. Pferdeb ch. 1228,90 66 


Gendarmen des Ortes benachrichtigt, die ſich im 
Hauſe verbargen. Während der „Nacht öffnete 
einer von ihnen etwas die Hausthür und gab ein 


an Lepra Erkrankter, die Einſpritzungen mit 
Kochſcher Lymphe erhielten, befinden ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. 


FE SIERT ſondere die großen Bankhäuſer durch bie Mit⸗ Zeichen mit der gefundenen Sigualpfeife, worauf ſchaft des „Bear“ ſollen 13 ertrunken fein, die St. warme. 20 —— Carlor. Plerdeb. — 89.09 9 
0 ; i f i II FOR A 1 ; 4 St. Bergſchl.⸗ Br. 11 —.— Stett. Pferde. 2 68,50 
Stettiner Nachrichten. die beiden Genoſſen des Getödteten in den Flur Paſſagiere der „Britannia“ wurden von einem Sl. Dan . . 130, —.— K el Dampf. 12 10000 8 


Papierf. ohenk. 4 —— 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen - Münch. 420 1130900 B Germania 40 1065,00 B 
Berliner Feuer. 170 3310,00 & Magd. Feuer 225 4200,00 B 


Abend durch die € » iſtei in di 
i enge r > Satriftet mar do. Ld. u. W. T.120 1650,00 © | do. Ride, 45 190.00 D 
do. Leben 178 4450,00 G Preuß. Leben 37,5 715,00 2 


Kathedrale zu Piacenza und raubten alle im ſo— Glen 0 uß. . ef Dun 44800 8 
ae 2 Dita, v. 4 0 Pr. Nat. V. St. 2 0 8 

geuaunten Arſenal aufbewahrten Schätze, dar⸗ eiern e e 4 300,009 Paste nie 4 e 

unter koſtbare Kunſtobjekte, im Werthe von Elberfeld. BD. 20 —— Tuiringia 6 


theilung des folgenden Vorkommniſſes eindring⸗ 
lich gewarnt, Der betreffende Fall hat 95090 
Aehnlichkeit mit dem etwa vor zwei Jahren im 
hieſigen Bankgeſchäft von Paaſch verübten Ein⸗ 
bruch. Der Thäter, muthmaßlich ein gewiſſer 
Wallace, hat, wie noch erinnerlich ſein dürfte, den 
Diebſtahl derart ausgeführt, daß er von der obe⸗ 
ren Etage durch Ausſchneiden eines Loches in den 
Fußboden in die darunter befindlichen Geſchäfts⸗ 


drangen, wo fie von den Gendarmen ſeſtgenommen 
wu den. a 

— (Immer derſelbe.) A.: „Wo wohnft Du 
denn jetzt eigentlich?“ — B.: „Hier drüben, über 
vier Treppen.“ — A.: „Eigenthümlich, immer 
noch der Alte: Immer hoch hinaus!“ 

— (Wahrheitsliebend.) Käthchen wird trotz 
allen Proteſtirens zu Bette gebracht. Als ſie in 


Bugſirdampfer gerettet und hierher gebracht. 
Nom, 12. Januar. Diebe drangen geſtern 


Stettin, 13. Januar. Wie wir erfahren, 
wird Seine Majeſtät der Kaiſer heute früh 
mittelſt Sonderzuges nach Swinem ünde 
— — um ſich über die Eisverhältniſſe der 

itfee und der Binnengewäſſer zu orientiren. 
>, Majeſtät wird zu dieſem Zweck auf einem 
der Stettiner Eisbrech⸗Dampfer eine kurze Fahrt 
in See unternehmen und, falls die Witterungs⸗ 


D 


verhältniſſe es geſtatten, ſich mit demſelben Schiff räume eingedrungen iſt und hier, jo viel er meb- ihrem Beitchen liegt, fängt ſie, an zu beten: 20.000 Lire. Die Diebe ſind bieter nicht erm De 

nach Stettin begeben, von wo aus dann die men konnte, mitgenommen hat. Der Einbrecher „Müde bin ich, geh. zur Ruh“ (Sich unter“ mittelt worden. 9 Cours vom a 

Weiterreiſe per Bahn nach der Reichshauptſtadt konnte damals nicht feſtgenommen werden; es iſt brechend): BE de den e EEE TE Nec a . O8 5° r 12. — a 
Privatdisee 2 PER pe Dr . 


beabſichtigt iſt. Zum Empfange Sr. Majeſtät deshalb auch fraglich, ob er wirklich Wallace oder Gott jo etwas nicht vorlügen, ich bin ja noch Wetterausſichten 


109,10 b 


haben ſich die Sditzen der hieſigen Bebörden, anders geheißen hat. Der ganz ähnliche Fall, gar nicht müde.“ 1 — 7 4 
ſowie der Be — . haft. — 1 a Ain bellen Be dt 5 — A [. (Unfere Dienſtboten.) „Jetzt kommen für Dienſtag, den 13. Januar 3 Ampere in: 1 20 . 
err Kommerzienrath Haker, und Herr Geh. |hiefige Krimnalpolizei gelangten Mittheilung zu: Sie? Ich klingle ſchon eine Viertelſtunde nach Ein wenig i potıptenenb, ies; 80806 
ommerzienrath Sch Imtow nach Swinemünde folge in Hannover paſſirt. Dort war am 28. Ihnen.“ — Jean, lächelnd: Verzeihung, ich Wetter mit geringen Niederſchlägen und mäßigen nase. > 3 . % „2005 6 
begeben. Dieſelben werden den Kaiſer auf der September vorigen Jahres in einem Hotel ein habe wobl gehört, daß der Herr ſchon lauge nordweſllichen Wuder⸗ C „98585 5 
Fahrt in See und eventuell nach hier begleiten. Fremder erſchienen, der ſich als Kaufmann Grant ſchellen, aber ich ſagte mir: der Herr amüſirt ſich.“ — v0, eee e e 3% 50,80 b 
Geht die letztere Fahrt vor ſich, ſo dürfte die aus Antwerpen bezeichnete, ein Zimmer in ber). (Auf der Eiſenbahn.) Schaffner: „Bitte, Waſſerſtaud. A ee ee n  rason 
Ankunft Sr. Majeſtät in Stettin in den ſpäteren erſten Etage bezog und einige Tage daſelbſt ver- mein Herr, Ihre Fahrkarte!“ — Herr: „Schön Elbe bei Dresden, 11. Januar, — 1,20 Schwe Plätze 10 Teile: TR 80,5 b 
Nachmittagsſtunden des heutigen Tages erfolgen. weilte. Anfang Dezember wiederholte der Fremde von Ihnen, daß Sie nicht „Billet“ jagen, ſon⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 11, Januar, F 898% 2970 5 
* Schwurgericht. Sitzung vom Mon- den Beſuch, er beitellte von Köln aus telegra⸗ dern die gute deutſche Bezeichnung dafür an- 1,82 Meter. — Oder bei Breslau, 11. Januar, e d Ne 2.5. .% 230,50 5 
tag, den 12. Januar. — Anklage wider den phiſch wiederum dieſelben Zimmer in demſelben wenden“ (drückt dem Schaffuer ein „Trinkgeld in] Oberpegel -+ 4,96 Meter, Unterpegel — 0,06 Warſchau 8 Tage.. 0 228050 5 
Tiſchlergeſellen Franz Swiatzinski aus Hotel. Am 22. Dezember kam er mit zwei gro⸗ die Hand). — Schaffner: „Merci! Meter. — Wärthe bei Poſen, 11. Januar, Gold- und Papiergeld. 
Alt⸗Janiſchau und die Hebamme Emilie ßen Koffern in Hannover an und bezog die be⸗ + 1,60 Meter. — Netze bei Uſch, 8. Januar,] Ducaten per Stück —— Engl. Banknoten 20,95 3 


Börſen⸗ Berichte. 


5 5 I? S igns 20,31 b . Bantnot: 
| . 1,42 Meter. . naten bei Strandfurt| Fee ame e |BaiyBaur ır 
Poſen, 12. Jaunar. Spiritus lolo — 2 


11. Januar, ＋ 1,23 Meter. Toflor® Ruf Noten 


Schröer, geb. Weſtphal, aus Greifenberg Um. eine Zimmer mit dem Bemerken, daß fein 
wegen Meineids ater und ſeine Schweſter in den nächſten Ta⸗ 
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Das Erbe von Caſirueco. 


Frei uach dem Italieniſchen 
von Ernſt von Waldo o. 


Tobend und fluchend hatte ſich der Fiſcher er⸗ 
hoben, und mit erneuerter Kampfesgier ſtürzte er 
auf feinen Beſieger los, doch diesmal traf ihr 
deſſen nervige Fauſt in das Geſicht, ſo daß ihm 
das Blut aus Mund und Naſe ſtrömte und er 
taumelnd zu Boden ſanuk. 

Die Meuge wollte eben dem Sieger zujubeln, 
als fie dieſen zufammenſtürzen ſah, eine Der: 
wünſchung ausſtoßend. 

Das war fo geſcheheu. Ein junger Burſche, 
der wegen der Geſchmeidigkeit ſeiner Glieder den 
Beinamen „der Affe“ bekommen, hatte ſich uube⸗ 
merkt dem neuen Gefangenen genähert und ihn 
ſich an ſeinen Beinen feſtklammernd, zu Boden 
geriſſen. Da lag nun der Aermſte, feinen Fein⸗ 
den hülflos preisgegeben, und dieſe, einen Mo 
ment durch ſeinen Muth beſiegt, lachten des 
Gefallenen und drängten eben näher, um ſcch a f 
— zu werfen, als mit Blitzesſchuelle ein Retter 
nahte. 

Drei, vier wohlgezielte Fauſtſchläge hatten ihm 
Bahn gebrochen bis zu dem am Boden Liegen⸗ 
deu, der eben die erſten Auſtreugungen machte, 
ſich zu erheben, und uun begann der Kampf. 

Felicello, denn er war es, der zum Beiſtande 
herbeigeeilt war, theilte hier einen Fußtritt dort 

einen Meſſerſtoß aus, der die wüthenden At: 
greifer niederſtreckte, und nun begann ein ernſt⸗ 
licher Vertheidigungskampf, da ſich auch der 
junge Mann erhoben hatte und wie ein Löwe 
ſtritt zur Seite ſeines neuen und unerwarteten 
Freundes. . 5 

Fünf oder ſechs der bösartigſten Miſſethäter 
ſtellten ſich den Beiden entgegen und Allen voran 
der rothe Fiſcher. 

Doch Felicello derſetzte ihm einen fo derben 
Stoß in die Magengegend, daß der Angreifer, des 
Athems beraubt, zurücktaumelte. 


Peinliche Tage 
kommen für Jeden, der mit Gicht und Rheumatismus 
behaftet iſt, in den Herbſt⸗llebergaugs⸗Mouaten, denn, 
wie bekannt, treten gerade in dieſer Jahreszeit dieſe 
Leiden mit vermehrter Heftigkeit auf. Es iſt daher 
rathſam, ſich frühzeitig dagegen zu ſchützen und Mittel 
in Anwendung zu bringen, welche nicht nur dieſen hef⸗ 
tigen Anfällen vorbeugen, ſondern das Leiden auch 
gründlich und rachhaltig aus dem Körper entfernen. 
Gicht und Rheumatisnm Find nur durch innere Be⸗ 
handlung zu kuriren und zwar durch ein Mittel, wel 
ches die Säurebildung verhindert, die Säure aus dem 
Blute beſeitigt und eine normale Funktion der Ver⸗ 
dauungsorgane und Nieren herſtellt. 

Einreibungen, Pflaſter und ſonſtige äußerliche Mittel 
können höchſtens temporäre Linderung gegen akute 
Schmerzen verſchaffen, aber nie das Leiden kurir. u. 
Es iſt allgemein anerkannt daß Vamer’s Safe Cure 
das erfolgreichſte Mittel gegen dieſe Leiden iſt und giebt 
es kaum einen Ort in Deulſchland, wo nicht ein oder 
mehrere Perſonen die Heilkraft dieſer Medizin rühmen, 
wodurch dieſelben geneſen find, nachdem alle anderen 
Mittel erfolglos waren. mer 

Ein kurzer Gebrauch dieſer Medizin wird Jedermann 
von deren Heilkraft überzengen und eine gründliche Kur 
damit auch die hartnäckigſten Fälle kuriren. 

In den bekaunten Apotheken u 4 % die Flaſche zu 
haben 
NW., Hünderſinſtr. 1. 


erſchieneuen Bieter erfolgen wird { 
zuſenden. Die Bedingungen nebſt Verzeichuiß der zum 


Stettin, d r 1891. 
Königliches R 
Eiiſenbahn⸗Drektions⸗Vezirk Berlin. 

Alte, abgängige Oberbau⸗ und Baumaterialien ſollen 
verkauft werden. Kaufgebote ſind bis zum 26. Jaunar 
1891, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei und verſchloſſen mit 
der Aufſchrift „Angebot für Ankauf von Altmaterial 
an uns einzureichen. Später eingehende Angebote und 
ſolche, bei denen Vorkaution nicht beſtellt iſt, finden 
keine Berückſichtigung. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. An 

ebots⸗Formmlare nebſt Maſſenverzeichniß ſind gegen 
Einſendung von 1 % für das Stück von uns zu be⸗ 

hen. — Je ein Exemplar liegt in den Redaktionen 
des Zentralblatts der Bauverwaltung und der Börſen⸗ 
Regiftratur zu Berlin, ſowie bei den Bahunmeiſtern 
Schneider in Berlin (Stettiner Bahnhof), Mörlenr 
in Stettin (Breslauer Bahnhof) und Wolf in 
Schwedt a. O. zur Einſicht während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden aus. 

Stettin, den 22. De zuber 1890. 

„Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Pr Berlin⸗Stettin. N 
Stettin, den 10, Januar 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Stube Nr. 35, 2 Tr., im Set. Johannks⸗Kloſter 
iſt frei geworden. Hülfs bedürftige Perſonen, welche 
dies Benefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 28. Jonuar d. Is. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. Zur Aufnahme in das 
Johannis⸗Kloſter find nur ſolche Perſonen berechtigt, 
welche entweder das Bürgerrecht nach der Städke⸗ 
Ordnung vom 19. No ember 1808 beſitzen 
10 Jahre lang Genteindeſteuern gezahlt haben, bes 
ziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 
i Der Magiſtrat, 
ai Johanniskloſter⸗Deputation. 


Es Stettin, den 7. Jannar 1891. 


Bekanntmachung. 


Von unſeren Aunahme⸗Stellen ſind uns Guthaben⸗ 


bücher auf die Namen 14 la Re 
Am dt, üble 3 5 Fenz, 
Solms fal 11 — nnn und 


Wir erſuchen die Eigenthümer, di N 
von unſerer Kaſſe abu er, dieſe Bücher baldigſt 
Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


Giesebrecht, 


— — nn nn 
Bekanntmachung. 

i Bredow a. O, den 7. Jaunar 1891. 

Die im Jabre 1871 und früher geborenen männlichen 
Perſonen in der Gemeinde Bredow a. O., über welche 
eine endgültige militäriſche Eutſcheidung nicht getroffen 
iſt, werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Vorlegung 
ihrer Tauf⸗ und Militär⸗Atteſte in der Zeit vom 
15. Januar bis zum 1. Februar d. 38. bei uns zur 
Rekrutirungs⸗Stammrolle anzumelden. 


Der Orts Vorſtand. 


Oriskrankenkassen 
1, 2, 3, 2, 8, 11, 12 u. 21. 


Wut erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


33233 ! ¶ . . . 


Haupt⸗Depot: Kronprinzen⸗Apotheke in Berlin & 


der thode. 
anderen vorzuziehen und wird unter Garantie gelehrt. 


oder if 


o tn m nun Tu 


Jetzt endlich erſchien es Pavlino nothwendig, 


mau dem alten Maune kaum zugelraut, näherte 
er ſich dem Kampſplatze, und fein langes, ſpaui⸗ 
ſches Rohr wie einen Feldherruſtab ſchwingend, 
donnerte er den Streitern zu: 

„Ruhig, Burſche!“ 


Im Augenblick war die Sceue verändert. 
Die Köpfe neigten ſich — Stillſchweigen trat 
ein. 


Nur der Fiſcher, blind vor Zorn, gehorchte dem 
Kommando des Chefs der Camorra nicht; das 
Blut hatte ihm das Sehvermögen geraubt und die 
fortwährennen Niederlagen ihn zum Aeußerſten 
getrieben; racheſchnaubend warf er ſich auf Feli⸗ 
cello ein. 2 

Aber ſchueller noch war Paolino, denn ehe das 
Meſſer die Bruſt Felicello's berührt, war das 
Bambusrohr des Patrous ſauſend auf die Fin 
ger des Rebellen niedergefallen, die Hand des 
ſelben öffnete ſich und das Meſſer fiel zu Bo⸗ 
den — und unn ſtürzten 20 Geſangene ſich 
auf den Frevler gegen das Geſetz der Ca 
mern und zerrten ihn in eine andere Ecke des 
Hofes. 

Alles dies war das Werk eines Augenblicks. 
Pablino gab ſich den Anſchein, als ſei dieſer 
kleine Zwiſchenfall von ihm gar nicht bemerkt 
worden; er näherle ſich Felicello und ſagte, 
dieſen auf die Schulter klopfend: f 

„Mein Sohn, Du gaſt Deine Pflicht gethan, 
als muthiger Burſche und braver Camorriſt. 
Ich ſehe, daß ich Dir die Jutereſſen unſerer löb⸗ 
lichen Verbindung anvertrauen kaun, ohne vie⸗ 
ſelben zu gefährden. Von jetzt ab biſt Du nicht 
mehr „picciolto“, ſoudern ich ernenue Dich zum 
„giuvine di onure“ im Namen der Camorra und 
des Patrous von Neapel, des glorreichen San 
Geuuarol“ 

Der Neuerwählte ſank auf die Kniee nieder, 
und die Umſtehenden brachen in laute Beifalls⸗ 
rufe aus. l 

„Jetzt haſt Du Deinen Eid abzulegen, Feli⸗ 
cello“, fuhr der Greis mit väterlichem Wohl⸗ 


Kirchliches. 
i Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Mittwoch, 14. d. M., 7 Uhr Abends, Wochengottesdienſt: 
Herr Paſtor Wellmer. 


Kaiſerfeſtſpiel. 


Miitwoch, den 14. d. Mts., Abends 


8 Uhr, im Saale des Herrn Kotz, 


(Guten bergſtr.): 
Erſte Geſangübungsſtunde 


ſich einzumiſchen. Mit einer Schuelligkeit, die; fd 


e A 


wollen fort: „wiederhole meine Worte: Ich 
ſchwöre bei den Schmerzen unſerer allmächtigen 
Mutter, der heiligen Madonna, und bei dem 
Blute des gebenedeiten San Genuaro, daß ich 
ſtets ein getreuer Camerriſt fein werde! Dem 
Könige gehorchend, den Gott behüten möge, bin 
ich bin bereit, die Befehle meiner Oberen auszu⸗ 
führen. Ich werde der Camorra den gerechten 
Theil Deſſen geben, was ich verdiene, und den 
Namen meiner Brüder au Niemand verkaufen. 
Sollte ich meinem Schwure untreu werden, ſo 
bitte ich die Madonna und San Gennaro, daß 
ich von Mörderhand fallen möge au der Schwelle 
meines Hauſes. Amen.” 

Felicello hatte getreulich dieſe Worte wieder⸗ 
holt, und jetzt ſiel die ganze Verſammlung mit 
einem weithin tönenden Namen ein. 

„Erhebe Dich, mein Sohn, und verletze nie 
Deinen Eid“, ſchloß Don Paolino, dem Knieen⸗ 
den die Hand reichend, welche dieſer ehrerbietig 
an die Lippen drückte, dann rief er luſtig: 

„Freunde, ich will meine Grad⸗Erhöhung feiern, 
laſſen wir einige Flaſchen kommen und ge⸗ 
röſtete Fiſche und ſeien wir ein wenig ver 
guügt!“ 

„Noch nicht“, fiel das Dbernanpt der Camorra 
gemeſſen ein, „es iſt vorher noch Gericht zu halten.“ 
Damit ließ er ſich wieder auf die ſteinerue Bank 
nieder. 

Der rolhe Fiſcher wurde zu ihm geführt, doch 
war es nicht nothwendig, Gewalt zu gebrauchen; 
von ſeinem Wuthanfall zu ſich ſelbſt gekommen, 
war er mit Entſetzen iune geworden, welche 
wahuſinnige Handlung er begangen, indem er 
uch dem Oberhaupte der Camorra widerſetzt. 
Mit düſterer und zugleich reſignirter Miene 
näherte er ſich, die Blicke geſenkt haltend. 

Voll Strenge redete Don Paolino ihn au: „Du 
biſt Giogcchimo, genannt der Rothe, Fiſcher den 
Marine von Santa Lucia?“ 

„Ja, Padrone“, murmelte der Rieſe. 

„Du haſt Dich gegen einen Befehl von mir 


Lebens⸗ und 


Ich habe die Macht, Dich zu begnadigen, aber 


vorerſt muß ich wiſſen, welche Verdienſte Du 
Dir um unſere Geſellſchaft erworben haſt, ſprich 
Dich alſo darüber aus.“ 

„Ich habe die Leiden Engländer ausgeplündert, 
welche ich auf den Golf hinausgerudert“, erwi⸗ 
derte der Rothe. 

Paolino zuckte die Achſeln. 

„Wenn Du keine größere Heldenthat begangen 
haft, daun biſt Du ſo gut wie gerichtet.“ 

Einen Moment zögerte der Fiſcher, daun ſetzte e. 
hinzu: „Im vergangenen Jahre wurde Don Nicolo 
Spevalieri, der Abate von Montavergine, todt in 
ſeinem Bette gefunden, — ſein Zimmer war 
ausgeplündert worden. Ein Diener des Abate 
ward angeklagt, den Mord begangen zu haben, 
auch fanden ſich, wohl verſteckt in deſſen Hauſe, 
mehrere der dem Ermordeten geraubten Gegen⸗ 
ſtände. Das gab den Ausſchlag. Trotz feiner 
Leuguens wurde der Diener verurtheilt und hin 
gerichtet.“ 

„Ich erinnere mich an dieſes Faktum“, warf 
Paolino ein, „aber was haſt Du damit zu 
ſchaſſen?“ 

„O, gar viel, war ich es doch, der den Abate 
von Montevergine ermordet hat, ich, der die ge⸗ 
raubten Effekten verborgen im Hauſe des Dieuers, 
— nud ſchließlich habe ich mich nach dem Markt⸗ 
platze begeben und bin juſt zurechtgekonmmen, als 
ſie ihm den Kopf abgehauen haben.“ 

Ein Gemurmel, ſeltſam gemiſcht aus Schrecken 
und Bewunderung, ließ ſich im Kreiſe der Ge 
fangenen vernehmen. Die meiſten dieſer Ver 
brecher fühlten, daß fie niemals bis zum Gipfel 
ſolcher Verworſenheit gelangen könnten, und die 
Untbat Giogechimo's imponicte ihnen deshalb ge⸗ 
wiſſermaßen. 

Nur das Haupt der Camorra blieb ruhig und 
unbewegt, als er jetzt fragte: 

„Und welchen Vortheil hat dieſe That der Ca⸗ 
morra gebracht?“ 

„Jener Diener, welcher uuſchuldig verurtheilt 


aufgelehnt — Du haft den Tod dafür verdient.] wurde, war ein Spion der Polizei und halte be⸗ 
——— — — — — 


„Janus“, 
Peuſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Hamburg. 


Errichtet am 1. 


Februar 1848. 


In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Verſicherungs⸗Summe 


Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital 


Geſchäftsreſultate ult. 1889. 


Rm. 77,244,265. —. 
22,424,270. 46. 


unter Leitung des Herrn Profeſſor] Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Dr. Lorenz. Anmeldungen zur 


Geſellſchaft 


33,513,308. 60 
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Mitwirkung werden daſelbſt noch entgegen] Dioldende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch au 
Dividende in Kraft geweſenen Verſichtrungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bel allen Spezial⸗Agenten der Geſel 


genommen. 22 
Su Pri, für wissensehaflliche 
* 


Zuschneidekunst Henry Sherman a: 

lehrt iR Freihandzeichnen in 
kurzer Beit feine nen verbeſſerte 
e Theoreliſch 20 M'. 
einschließlich ſünftheiliger Lehr⸗ 


mittel, geſetzlich geſchltßt. Keine 

Neben⸗Ausgaben. Täglich Auf⸗ 

nahme. Mäheurſus 0 Ml. Aus⸗ 

würts Lebrerinnen geſucht. 
OHauntburean: 

Al rü Teint, 40 


26 , 

Unſere General⸗Vertretung f. Stettin hat 

& Frau Martun Mansen-Schulz, 
Varadeplab 21, port. 


1 * 2 
Gründlichen Unterricht im 


Zuſchneiden für Herrenſchneidetei 


ſehrt uach Körperausmeſſung und leicht faßlicher Mes 


8 iſt unfehlbar das ſicherſte Syſtem und allen 


Anmeldungen werden entgegengenommen 


5 Schulzenſt. 25, J. 0. I ackhusch, Schneidermeiſter. f 


Gründlicher Klavierunterricht wird ertheilt 
Kuhbergſtift Zunmer Nr. 6. 


Zither ⸗ Unterricht, 


(Streich⸗ und Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
geſchrittenen oh. Wader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


zer IInterricht im Anfertigen von Papier- 
lumen wird ertheilt. Beſtellungen auf Arrange⸗ 


ments zu Zimmerſchmuck und Maskenbällen ꝛe. Gerichten und ſchließt Feuer⸗WVerſicherungen 


nehme entgegen. Sämmtliches Material, 
ſchöne Naturgräſer halte wieder vorräthig. 
M. Flieger, Alörechtſtr. 8. 
vr « 
Für Stotterer. 
Zu dem wieder anfaugenden Stotterheilkurſus nimmt 
Anmeldungen Nachmittags von 1—6 Uhr entgegen 


. Leseh ke, Lehrer, 
Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. r. 


Babn-telter | 


für Damen und Kinder 


von Nelene Ulrich, 
jetzt Breiteſtraße 48 
Einfeßen künſtlicher Zähne, Plombeu ꝛc. 


Tapezirer- u Dekorateur- 
Innung, 


Unſer Winter⸗Verguügen findet am Dienſtag, den 
20. Januar, in der 


Philharmonie 


beſonders 


= 


att. 
Freunde der Innung ſind willkommen. 
Die Tiſchliſte liegt bis Freitag, den 16. Jaunar, beim 
Kollegen rim, Breiteſtr. 25, aus. 

Das Komitee. 


Stettiner 
Beamten-Verein. 


Verſammlung der Vertrauensmänner und 
Familienbeirathsmiiglieder am 


Steitag, den 16. Januar cr., 


Abends 8 ½ Uhr, bei Rohhnanmn. 


Armenpfleg -Verei 
„Oberwiek“, 


Generalverſammlung Dienſtag, den 
Abends 8 Uhr, Oberwiek 61, 1. 
1. Welt F g 
Aenderung de atuts in einzeluenpParagraphen. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. . 
3. Kaſſenbericht. 
4. Verſchledene kleine Mittheilungen. 
. Der Vorſtaud. 
Suche zum Frühjahr eine Pachtung, zu deren Ueber⸗ 
nahme ca. 12,000 % genügen, Pommern und die 
Mark bevorzugt. ö 
Gefällige Offerten bitte an die Exped. dieſes Blattes, 
Schulzenſtr. 9, unter E. F. N. 1 zu richten. 


13. Jauuar, 


= ’ 


DS ſſcchaft ſowie bei der 


General- Agentur 


Rud. Krüger in Stettin, 


Dampfſchiffs bollwerk 8. 


— — — 


North British and Mercantile. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 

In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 863. 


Grundkapital. 


Fonds der Feuerbranche Kapital Referve i 
1 x Prämien⸗Reſervde . 
In Deutfchlaud angelegte Sicherheiten 


M. 50,000,000. —. 
„ 25,000,000. —. 

8,548,366. —. 
„ 1, 288,428 —. 


Die Geſeilſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen 


jeder Art zu feſten und 


billigen Prämien. — Für Laudwirthſchaft und Fabriken beſondere loyal 


Bedingungen. — 
tender Rabatt. 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung bedew 


Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaſt, ſowie 


Die General-Agentur: 


Ru AH. Krüger, 


Dampfſchiffsbollwerk 8 


... ERTETELTE EEE EEE TREE ERTE ERT LEARN 


PP. 


Mit dem heutigen Tage habe ich die noch ziemlich bedeutenden 
Reſtbeſtände des Louis Hirsch'ſchen Möbel-Lagers übernommen 


und verkaufe dieſelben 


2 33% HL, unter Fabrikpreiſen. 


Am Lager befinden ſich unter Anderem noch ein hochfeines 
Schlafzimmer, mehrere Salons, Büffets, Vertikows, Gar: 
nituren, Trümeaux in nußbaum und ſchwarz, Portièren, Stoffe, 
viele Luxus- und Dekorations⸗Gegenſtände u. ſ. w. 


Hochachtungsvoll 


Heimann Saenger. 
Auktione⸗Commiſſar, % 


Schulzenſtraße Nr. 36. 


Das G. A. Liskowſche Holz⸗ und Kohlengeſchäft wird bis auf 
Das bedeutende Lager von Nutzholz, 
aller Sorten Kohlen, Brennholz, Torf ꝛc. iſt hinreichend, um alle eingehenden 


Weiteres in unveränderter Weiſe fortgeſetzt. 


Aufträge prompt ausführen zu können. 


Der Konkursverwalter. 
Johannes Siebe. 


reits viele unſerer Brüder denunzirt. Ich habe 
die Camorra au ihm gerächt, indem ich ihn auf 
das Schaffot ſchickte. 

„Aber wo iſt der Beweis, daß wirklich Du es 
geweſen, der den Abate ermordet?“ 

„Hier — es iſt der Ring des Abate“, verſetzte 
der Fiſcher, aus einer verborgenen Bruſttaſche 
einen ſchweren goldenen Ring ziehend, den ein 
großer Topas zierte, ich ſelbſt habe ihn vom 
Finger des Todten genommen, nachdem ich den 
Finger abgeſchnitten, hatte aber bis ſetzt noch nicht 
sen Muth, ihn zu verkaufen, aus Angſt, erkauut 
und verhaftet zu werden.“ 

Der Padrone betrachtete den Ring mit Kenner⸗ 
augen, daun ließ er denſelben laugſam in ſeine 
eigene Taſche gleiten, ohne daß der Rothe es 
gewagt hätte, gegen dieſen Gewaltakt zu pro⸗ 
teſtiren. 4 k 

„Brüder“, ſprach darauf Paolino, ſich an die 
Verſammlung wendend, „die Gerechtigkeit will, 
daß dieſer Ungehorſame den Tod erleide, und ich 
bin ſicher, daß wenn ich Einen von Euch 
mit der Miſſion betraute, daß Ulrtheil der 
Camorra zu vollſtrecken, ſich Niemand weigern 
würde.“ 3 

„Nein — nein“, ſchrieen wirre Stimmen durch⸗ 
einander. 

„Aber ich würde es für unklug halten, unſere 
Nerbindung eines Bruders zu berauben, der be⸗ 
reits Beweiſe ſeines Eiſers gegeben; im Gegen⸗ 
theil hege ich die Hoffnung, daß er noch Beſſeres 
leiſten dürfte, wenn er erſt disziplinirter ſein wird. 
Es iſt daher vonnothen, ihm eine Strafe zu dik⸗ 
tiren, die uns ſeine Perſon erhält. Was habt 
Ihr vorzuſchlagen?“ Fr 25 

Nun folgte eine gauze Serie der verſchieden⸗ 
artigſten Propoſitiouen, welche Paolino ſchwei⸗ 
gend auhörte, ohne mit den Wimpern zu zucken; 
endlich ſagte eine leiſe Stimme: 

„Die Demütbigung ie 


(Fortjesung folgt.) 


Sternsches 
Conservalorium der Musik 


in Berlin SWV.. Wilhelmstr. 20, 
gegrü det 1850. 
Directorin: Benmy Meyer. 
Artistischer Rehatlı: Professor Rob. Radecke, 


Professor Germaleim, Neuer Cursus: 
5 Januar, YVolsiüdige Ausbildung in 
allen Föchera der Musik. Pragramme gratis 


durch Unterzeichncete. 


Jenny Meyer. 


Sprechstunde 3—9. 2-3. 


— — — 


Polniſch- kalholiſcher Verein. 

Sir rischen mk e 
Sonnabend, den 24, Januar, Abends 8 Uhr, bei 
dern Britz Re inke. Mitglieder zahlen 50 . 
Fremde durch Eirführung 1 % E tree. Eintritts⸗ 
karten im Vorverkauf koſten 75 „ und find zu haben 
sei Herrn d. Dig e, Breiteſt 11 u. bei Yru. Ex erα, 
Hohenzolleruſtr. 5 Mitgl. anderer katholiſcher Vereine 
Zahl. b. Vorz. d. Mitgliedskarte a. u. 5 . Der Vorſtand. 


5 > 0 
Lotterie Anzeige. 
Die reſp. Intereſſenten der 183. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 4. Klaſſe bis 
zum 16. Jau. er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des Aurechts zu bewirken. 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer: 
Lü beke. Hildebrand. Seiler. 
Sendler. Wetzler. 


Grosse Gewinne 


mit 100 Mark garantirt 
au der Handels-⸗Börſe 
eincaſſirbar alle 30 Tage 
Kein Niſico 
De wo lw y 
171 Warmoeſtraat 
Amſterdam. 


— — 


Auktion. 


Am Dienſtag, den 13. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen Paſſauer⸗ 
ſtraße 1 im Keller: > 


175 Kiſten Meſſina⸗Apfel⸗ 
ſinen und Citronen 
für Rechnung wen es angeht durch mich 
verſteigert werden. 
Wilhelm Schwendy,. 


Poſthalterei oder Hotel 
erſten Ranges 


mit Acker, Wieſen und Viehhaltung wird 
von einem Landmann mit 20,000 Mark 
Vermögen in einer Stadt Hinterpommerns 
zu erwerben geſucht. Offerten erb. unter 
O. G. an Rurolf Mosse, Stralſund. 


In reifswald ift in der Nähe des Soolbades ein 


Hans, 


in welchem ſeit Jahren mit beſt. Erfolge von 2 Damen 
ein Penſtonat, hauptſ. f. Kranle geh. wird, welches ſich 
ab. auch zu jed. Geſch. eignet, preisw. b. ger. Anz. zu verk. 
od. z. verm. Näh. Aust. erth. Frl. Raeder dai-, Langeſt. 9. 


1 N) | 7 
) 0 a 
Zur Gründung eines Majorats in den 
öſtlichen u. ſüdöſtlichen Provinzen Deutſch⸗ 
lands, auch Pommern, ſollen mehrere 
Herrſchaſten möglichſt bald gekauft wer⸗ 
den, Anzahlung in jeder Höhe. 
Paſſende Offerten unter M. 222 befördert die 


Annoncen Expeditiauſ von Maasensteln & 
Vogler, A.-G., Elbing. 


‚Ein wahrer Schatz R 


| 


für alle durch ingendliche Verirrungen Erkraukte 
iſt das berühmte Werk 


. Helau sselbsthewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhaudlung. 


Grüne Schnitt-Bohnen 
empfiehlt als vorzügliches Gemiſe a Pfd. 25 3 
gernſpr. 528. Paul ME uch, 7 
Papenſtr. 11, Roſengarten Eck. 1 


5 


= IP 


* 


Marie Pankow 


Franz Thoms 
Verlobte. 
Stepenitz, im Januar 1891. 
Die Verlobung meiner Tochter Medwig mit dem 
Schneider August Pooelı erkläre ich hiermit für 


Neu! 


anſprüche, ſowie Zeugniſſe bitte einzuſenden. Offerten er und grusfrei geliefert werden. 


aufgehoben. Frau Nackloff. 
Am 8. d. Mts. wurde uns unter Gottes gnädigem 8 
5 Beiſtande ein geſundes Söhnchen geboren, welches hoch: ; 
BE erfreut anzeigen. N 5 
ö Schönwieſe, Kr. Stuhm, den 10. Jauuar 1891. 9 Erö 
& FE 5 Lehrer Mammememm und Frau. 8 
7 Am 12 Januar 1891, Vorm. 11 Uhr, ſtarb unſer Ka 
lieber Sohn Arthur im Alter von 20 Jahren, 6M. 1 
— 4 Tagen nach laugen ſchweren Leiden. Die Beerdigung Schwartz, Stettin 
* findet am DonnerſtagNachm. 3 U. v. Trauerh. Lindenſtr.8 Gr. Domstrasse 23. 
Be aus ſtatt. Dies zeigen tiefbetr. an Betten, Frau u. Kind. F 3 Bau- und Kunstsohlossere®i 
2 Allen lieben Freunden und Bekannten, welche unſerer Geldschränke 
"3 geliebten Gattin und Mutter die letzte Ehre erwieſen, aM 0 neue und gebrauchte 
ö ſowie allen denen, welche mit Zeichen der Liebe ihre gute Fabrikate. 
letzte Ruheſtätte ſchmückten, jagen hiermit ihren herz a Cassetten 
lichſten Dank. 9 
* Tempelburg, den * Same IE En 8 Copirpressen. 
EEE un heben nenne Nachdem wir nuſere großen Schuppenbanten beendet, 
2 Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 5 0 9 N ! & liefern wir jetzt ſümmtliche 
£ Geburten: = a a Aug. Span ö 9 T E 1 I 60 0 C x Steinkohlen, Braun⸗ 
6; tekow (Stralſund). Herrn Schultz Benz). 1 2 
er Sterbefälle: Herr Kaufmann Paul Fritſche (Sob 9 1 kohlen, Briquettes und 
N din). Herr Miühlenmeifter Auguſt Bartz (Garde). * 
> e er 1 (Stolp). Frau Wilhel⸗ 60 ! i Torf 
3 „ ä trocken ſchnee⸗ und eisfrei, da unſere ganzen Vor⸗ 
Geſucht wird zum 1. April d. J. auf einem Ritter: räthe in Schuppen ligern; here bietet fich 
En gut ein ſeminariſtiſch gebildeter Hauslehrer für einen 0 unſern geehrten Abnehmern ſchon ein bedeutender Vor⸗ 
3 Kuaben von 8 Jahren, dem nach einem halben Jahre theil im Gewicht. abgeſehen davon, daß die Kohlen, 
E noch ein ſechsjähriger nachfolgt im Unterricht. Gehalts: in trockenem Zuſtande geſtebt, vollſtändig rein 


unter N. N. poſtlagernd Gr.⸗Tychow. 


* * * 
Eine große Eſſig⸗Fabrik 
mit ſchönem neuen Haus und großem Garten in einer 
Stadt Pommerns iſt wegen andauernder Krankheit ſofort 8 
zu verkaufen. Es kann auch mit Vortheil eine 
Deſtillation augelegt werden, Abſatz groß. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 5 bis 6 Tanſend Thaler erforderlich. 

Briefe unter der Chiffre W. WW. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


:% Durch Aufstellung von Sägen und Holzhackma⸗ 
5 ſchinen mit Gaskraft⸗Betrieb ſind wir außerdem im 
Stande, Beſtellungen auf zerkleinertes Holz ſtets in 
wenigen Stunden auszuführen und wird das Holz 
ebenfalls unter Schutzdach zerkleinert, ſo daß wir das⸗ 
ſelbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken 
liefern können. 


N. Seeg q. Cu., 
VPolzſtraße. = 


W. v. Behmen. 


Kl. Donastrasse 13. 


iſt zu verkaufen oder 
zu verpachten. 


Preis-Liste 


3 Näheres im Komtoiv Stettin, Bollwerk Nr. 8, zwei über = a 
5 r en me Wee £ = 9: 
3 9 Mir 0 d er Mi ch 25 Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 8 = =, 
5 Br; 1 Stück von 20 Mtr. 46 4,00, „ 967 ＋55 em gr., p. Dtz. 1,70, p. St. 15% 2 2 
F. ai EEE 1 3 . 2 n k. {80-155 = 22 200% 18 9 = . 
* ein unentbehrl, Rathgeber in d. deutsch. Sprache, , 5 1 Stück ⸗ 20 4,00, 6755 = = = = = 1,95,= = 17: 
5 nach d. neuen Orthogr. für Jedem, der ohre Qualität R. | Mr. 24 Cut. R. 8275s „20. 20 Wäſcherollen 
. Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 2 Qualität J 1 Stück ⸗ 20 = = #60, Aal 67458 = = a = =2,00,- = 18 5 = @ 
Er er u, sehreiben lernen von v. 12 EEE 2 eee eee ee, in beſter Ausführung unter Garantie. 
7 rimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller _ 8 1 Stück = 20 = 5,40, 67 ＋58 = = 2720, ⸗⸗ 20 = 8 3 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden Qualität E. 1 Dikr. 30 „ Qual. E. 82 750 „„ „ „ 32,70, 24 J. Gollnow, Stettin. 
2 ete., Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten cart. f MK: lität 8 1 Stück = 20 „6,00, 674758 = = 2 2 2,50, = 22 
2 — Auch dir. geg. Marken von Otto Cray's Qualität 8. 1 Mtr. 39 % Cual. 8. 162 758 „3 „ 2 3,10, 27 — ää— — 
er zerlin, 23 Kirchst. 23. N 3 Stü P 5 FE 208: 
2 P Qualität EB. | 1 — — „ =. | Qual. Ek. 89 3 an: ar Stargard er 
= A. Schwartz, Stettin 2 8550 r. sr 30 8 W e ee, ee Di 2 “ f x N . d 1 
5 Gr. Domstraszo 23. Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. Seifen ⸗ Niederlage 
2 3 Halifax= : N (M. Ehrenberg) 
4 ä „L. Weleinek y., Roßmarktſtr. 18% mr disc 8-9, . 
3 Schrauben-Schlittschnle m. Riemen d = A 2885 N ; dg grün | eifel as 
8 EEE FREE ie Es REN grüne u. “gut wohlrie 1 0,90, 
1 ! 8 g 5 ne 8 — — = ” 
3 Dee nr er FREE e A ut wohlriechend) 
2 = Er KAP beſte ausgetr. Daus! a Pfd. 0,34, 5 Pfd. 1,60 0, 
= 8 5 Br 2 54 FR 1 5 ” " H a 0.28 % 5 % „ 
18 e . bie Johann Hof schen Malz; räparate erfreuen sich in allen 5] „, e = 7 00295 100% 
- ur gute, böhmiſche 3 all; a iG 7 5 1 Br le F 
* 55 g #5 Schichten der Bevölkerug der grössten Bevorzugung! Hohen Lois... 5 „ 5 
* % Ae = . und ſämmtliche Waſchartikel 
2 Fa E edern i Berlin, 29, Mal, Neue Jakobſtx. 2. 
Ber. * 8 5 5 we one ich Aber 5 — beſten 7 — ai 3% PA e ” 75 
2 a deſſen Genuß mich vom ſicheren Tode gerettet. Ich war jo krank und hinfällig, daß Jedermann au i 
Br, Ex . und 3% meinem Aufkommen zweifelte. Appetitmangel und Unfähigkeit, etwas zu verdauen, erzeugten eine ſolche H altbare B I 8 cu its 
= en ferti E Betten 98 5 er: daß 510 ohne 10 85 Risk 5 2 11 5 1 der 1 0 ig 11 9 5 aus der Fabrik von 
= g mir auch nur die geringſte Beſſerung; da wurde mir Ihr berühmtes Malzextrakt⸗Geſundheitsbier . 5 
5 * 9 Er 85 enpfohlen, ” 10 + heute 3 deu ren ee wi großen ee ul den ich durch dieſe Gebr. Stollwer ck in Köln. 
7 1 Kur erzielt, benachrichtigen zu können. Ich fühle mich geſund und kräftig, eſſe mit gutem Appetit und 7 f 
x Er bei - En babe wieder Luft zum Leben. Allen Kranken kann ich Ihr herrliches Getränk empfehlen, die vortreff⸗ Wohlschmeckend zu Wein, Kaffee, 
E * Selig ese, en, # lichen Wirkungen deſſelben werden ſich ſchon nach kurzem Gebrauch zeigen. Frau Tie de. Thee, Chocolade, Cacao u. Limonade. 


Die beliebtesten Sorten sind in den meisten 
feineren Kolonialwaaren- und Delikatessen- 
Geschäften, sowie Conditoreien zu haben, 


Seine Königliche Hoheit der Herzog Eruſt zu Sahlen- Altenburg äußerte: „Ihre 
bekanntru vorzüglichen Malzfabrikate.“ 


27 25 


2 Ecke Laugebrückſtr. 2 5 


Taans sann 9 Johann 0 ff, Hoflieferaut der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. Besonders empfehlensworth: 
r eurem: |) Wee i Stettin bei Mar 98584 ;Pöndienfteafe 39, Sig Blmmernuang, erneberfte. 5, 5 
auch = un Fraucke aloi, Breiteſtraße 25, Cärl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, seui 
2 auch ’ Kau ’ Schuupf Louis Sternberg, Roßmarkt. sehr e als 
= und Rollentabake, „ 
ER 55 Kinder- Biscuit, 
Be 


Ine runs icht verdaulich u. nahr- 
I eosses (igarrenlager e 2 | nun. 2 Eee 
2 „ Verſandt gegen Nachnahme. uk 25 Di 2 8 a. — 5 5 e 
> x 2 ie bei der Inventur zurückgeſetzten Verpackt in I und 2 Pfd.-Büchsen, sowie 
® Gebrüder Beck, | de 
2 a . 5 8 
5 Tabakfabrik, Nürnberg, 5 Porze A 89 IN gar n BL Sri = 
2 prämiie gene een 1882 ; 5 7 9 0 5 Fi nan und 
= Ur ver le jo i e Vedienun . 5 + > ; WI. 
2 ane (weiße und bunte Kaffee: und Taſelgeſchirre, einzelne e in” gene heb tend billiger 
E [vet-Ausst. eben Taſſen, Milchkannen, Kaffeekannen, Schüſſeln, Leuchter, Wr Bie Plüſchgarnituren 1 
i ‚| „Seltene Mascha. Blumentöpfe, Waſchgeſchirre, einzelne Dutzende und rend zan ant Beſcuund, überpoffteete amd 
Er Dt 755 8 ü 0 x IR „Trümeaux, 
} EEE Reſte von Wein-, Bier- und Champagnergläſern ꝛc.) E 10 sis, sat Dodhanpt. liebte, 
Aascl.-Besellsch. 2422 2612 9 owie imit. Pinſchel“ und einfache genen ER 
| | werden zu ee cen Veen d e 
= vorm. Gruner & Co., Steg mar, Sachs. 2 . So „ bl ehn⸗ u. ein 
2 eg verkauft. IF 
3 e e e | epi, fe nud Nipptiiche, Teppiche, Schaufel: 
2 PP ES uad Groſiſtuhl, Waſchtoilette, ſowie ſämmtliche 
. 1 i 4. & SSH 8 Möbel zu Ergänzungen und Ausſtenern, auch 
I; = r : BER u. 5 Pier aut n 
6 R. OGrassmann's 5 ’ K. Steinberg, Roſengarten 17,p. 
Papierhandlung, Porzellan- u Glashandllung, = sun dende Ciger-Doggen, 
. Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4„ Louiſenſtraße 9. vi Dale, e eee 
er Sch reichhaltiges bi von 5 Eichene und fichtene Planken⸗ 
2 S eibe ich Ern J; d y ⁊ y ER HE NR | : für all⸗Sa 
g in allen Liniaturen, wie un) Linien in 244444 AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA n e Ans lg 5 
5 berſchiedenen Weiten, Doppellinſen für Deutſch | B> | iefert fofort Mu. ESP, ee 
; und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 7 A Neb > Kloſterbof Nr. 21.—— 
ee e een | 4 Sönigseh dem Franken. P| Feeder . 
i en ee A WOLLE, "Ei" Ma. bpſchl. Steinkoblen, 
Bez > empfieit BVBraunkohlen, 
5 ſtark 8 50 &. 5 e 5 8 
2 = Ä ee | 3 5 a riquettes, Rt 
FFF > warme gefütterte feine Damen⸗Tuchſtiefel, < BER 32 chi let Torf 
5 Dutzend 1 , 10 Bogen ſtark à 25 3 2 2 2 Zar en u 
Ie 2 Hausſchuhe, Kinder⸗ u. Mädcheuſtiefel, na 
24 Anfgabebücjer (Oktab) à 5 5 und 10 5 : Brenn b 013 
3 ꝛ)t!k;? 2 Filzſchuhe und Pantoffeln E oferirt Wü 
0 — — | zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. >| F. Beunmmke. 
8 > 


Oberwiek 76—78. 


1 großer Juſchneidetiſch, 


Trittleiter billig zu verkaufen 


VVV VN 


2 Hängelampen, 


| 


G“ mama ar. 


Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in . 
bekannter Güte Magdeburger Patent- 


ummiwanrenfabhr a än epökelflei 81. 5 
ae erfand distret.) re are en a 1 infepb nl ſch, Das größte Brod 


10 Pfg. Porto gratis. N Ludwig Link, Grabow, Laugeſtr. 15. _ Stettins und Umgegend liefert wie in früheren Jahren 
Amtsbutter 9 Pfd. 9,00 %, Nollbrüfte Pfd. Wer 1 Singer⸗Nähmaſchine iſt wegen Mangel an] die Bäckerei von 
150 „ g. N. b. Baddatz, Rügenwalde. Raum bill, 3. verk. Bogislapſtr. 48, II l. REN 


v v e eee 


inge. In 
Billig zu verkaufen duns e Get 


laube, 
nellenzeitung u. A. m. F. Gastell, Kirchplatz 5. 


F. Thiel, Oberwiek 64. 


ne u 


ms 


Stühle, Ständer. 


FFP 


Berliner Thor 2. 
net am Sonnabend den 10. J 
6 


| 


“a friſche und die ſchönſte Waare liefern wollen (auch 


— — — FwVʒ— ! ——x——rv8—rĩ—ßÄ—ðè¹tẽʃ0 ——rĩriQ⁴ 


— 


Neu! 


N 
. 


1 


2 


1 


2 


fall. 


uguſtaſtraße 6, 
Eckladen Moltkeſtraße. 


Empfehle hiermit, wie alle Jahre, meine ſelbſt ein 


gemachten 
Commpote, 


Gelees, Marmeladen und Fruchtſäfte, ganz beſon⸗ 
ders empfehle ich Preißelbeeren, ſtark in Jude: eln 
g kocht, bei Abnahme von 10 % 40 , das Pfund. 


Frau Kienscherf. 


Pferdedecken, 


Deckenſtoffe in größter Auswahl offerirt 
Spezialgeſehäft 
Fr. Marquardt. Louiſenſtr. 22, 


Büchſen⸗Keiſch, 


beſte Marke „Libby“, 
ausgewogen das Pfund 70%, die 2 Pfd.⸗Büchſe 1%, 
empfiehlt 5 
Ces Degen, 
Bogislabſtraße 34, Ecke der Saunierſtraße. 


Feinſten Pomm. Schinken . das Pfund 1,20, 


| 
} 
| 


h 


„im ganzen Schinken . — „ 100. 
Cösliner Mettwurſtt „ „ 0.90, 
Ri Leberdüurſftft ,„ „5 9 
„ miutwärſt:::: „ 9. 
Grüner Käſe „„ das Stiick 0,10, 
Spickgans . . das Pfund 1,00, 


empfiehlt 
ers, Dreyer, 


ogislaoſtraße 34, Ecke der Saunierſtraße⸗ 
Prima 
oberſchl. Steinkohlen 


der Ctr. 1,10 frei in's Haus, 
ſowie alles andere Brennmaterial zu den allerbilligſten 
Tagespreifen 
empfiehlt R 
cart hegen, 
Bogislavſtraße 34, Ecke der Sannierſtraße. 
ER für Herren u. 
Asken-Anzüge Samen in 
roßßſer Ausw., 
un Sammet, Atlas und Brokat, mit 
reichem Gold⸗ und Silberbeſatz, ſind 
leihweiſe zu haben 
3 Trp. 


7 Grüne Schanze 7, "ren. 
Maskengarderoben 


für Damen und Herren in allen Neuheiten verleiht 
A. Eggert, Krautmarkt 11, III, Eing. Mittwochſtr 


Friese & Leeke, 5 


Stettin, Philippſtraße Nr. 6. 
Bildhauerei 


für Bau und Möbel. 


iſt zu ſprechen Mittwochſtr. 18. 


0. Kunzmann 1 Tr., Eing. von der kl. Oderſtr. 
| Cigarren. 


Geſucht von einem Vertreter für Privat- kundſchaft 
gegen 10% Proviſion, ſehr preiswerthe, reelle Fabrikate, 
daher leichter Verkauf. Offerten unter a. A. 3000 
an die Erpeditlon d. Bl., Kirchplatz 3. 


Herings⸗Geſchäfte 
1. Ranges 


ſowie Fiſchwaaren⸗Räuchereien, welche für nur baar, 
aber auch ſtets die billigſten Preiſe und nur immer, 


würde eine Vertretung gegen Proviſion angenommen), 
können ihre Preis-Offerten bis zum 15. d. M. ſchrift⸗ 
lich an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 
unter 11% KR. E. übergeben, 
Eine leistungsfähige, bereits eingeführte Hagelver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht für Hinterpommern einen 
tüchtigen Acquiſiteur gegen entſprechende Reiſeſpeſen de. 
bei event. ſpäterer feſter Auſtellung. 

Offerten unter C. II. 26 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. — — 


Ein verheir. herrſchaftl Kutſcher ſucht zum 1. Abril 
d. J. oder ſpäter Stellung, event. auch als Diener. 


piegel mit Konſolen! Gute Zeugniſſe ſowie Empfehlungen üehen zur Seite. 


Adreſſen unter II. F. an die Exped. dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Kirchplatz 4, 2 Tr. u. 3 Tr. 


je eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, Kabinet 
und Zubehör mit Waſſerkloſet zum 1. April zu verm. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


öantralhallen 


Heute und folgende Tage: 
Fer Anfang 7½ Uhr. 


Außero deutliche Vorſtellung 


des geſammten vorzüglichen Spezialitäten⸗ 


Perſonals. 
zr Neues Programm. uk 
Ser Das Etabliſſement it gut geheizt. nk 


DR U RE 


Bellevue-Theater. 
Direktion: Emil Schirmer. 


Be Dienſtag, den 13. Jaunar 1891: mu 
Zweites Gaſtſpiel ellas Splelmann. 


Der arme Jonathan. 


Mittwoch: 
Unsere Don Juans. 


SHtadt-Theater. 


. Dienſtag (Schauſpiel⸗Bons). Zum 2. Male: m 


Die Kinder der Ercellenz. 
(Luſtſpiel⸗Novität.) 
r Mittwoch (Opern⸗Bons): 1 
Beneſiz Oscar vw. Lauppert. unter gefl. Mit⸗ 
wirkung der Frau IS ella v. Lauppert- 


Der Rattenfänger von Hamelu. 


Gertrud — — — Frau Sfabella v. Lauppert⸗Martiu- 


